
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1942-1943
1943

15.9.1943 (No. 216) [laut Vorlage No. 215]

urn:nbn:de:gbv:45:1-956911

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-956911


Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Hauptgeschäftsstelle und Anschrift : Leer , Brunnenstraße . Ruf 2748/2749 Postscheckkonto Hannover 36. 949
Bankkonten : Stadtsparkasse Emden , Kreis - und Stadtsparkasse Leer , Kreissparkasse Aurich , Bremer Lan¬
desbank , Oldenburg Zweigstellen in Aurich , Emden . Esens . Leer . Norden . Weener und Wittmund

Folge 215

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Erscheint werktäglich vormittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1. 70 RM. und 30 Pfg . Bestelle
geld , in den Landgemeinden 1. 65 RM. und 51 Plg . Bestellgeld . Postbezugspreis 1. 80 RM. , einschl . 18 Pig .
Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfg . Bestellgeld . Anzeigenannahmeschluß am Vortage des Erscheinens

Mittwoch , 15 . September 1943

Sensationelle Umstände der Befreiung des Duce

Ausgabe I
Postverlagsort

Aurich

Hunderte von Carabinieri überrumpelt
Wie das Gefängnis in den Abruzzen gestürmt wurde - Tapferer Einsatz der Befreier

Im Fieseler - Storch
() Berlin , 15. September .

Ueber die Befreiung des Duce und das
fühne Unternehmen der Männer der Fall :
schirmtruppen , des Sicherheitsdienstes und der
Waffen - erfährt das Deutsche Nachrichten¬
büro folgende Einzelheiten :

Der mit der Durchführung des Befreiungs
nternehmens beauftragte 14 Hauptsturm¬
hrer hatte durch mehrere getarnte Erfun¬

ungen festgestellt , daß der Duce am 28. August
on der Insel St . Maddalena in das Gebiet
es über 2900 Meter hohen Gran Sasse im

bruzzengebirge verbracht worden war ,
er in einem früheren Berghotel von einigen

undert Carabinieri gefangengehalten wurde .
as Gebäude war aus dem Tal nur durch eine

Seilbahn zu erreichen , die für jeden Verkehr
gesperrt worden war und jederzeit von der
Spize aus unterbrochen werden konnte , so daß
der Haftort vom Tal aus nur nach mehrstün¬
digem schwierigen Aufstieg zugänglich war .

Nachdem durch Luftaufklärung und Späher
die örtlichen Verhältnisse einigermaßen festge¬
stellt waren , wurde der 12. September für die
Ausführung der Befreiungstat bestimmt. Der
44-Hauptsturmführer erreichte an diesem Tage
um 14. 10 Uhr mit einer Gruppe von zunächst
nur neun Mann als erster das Bergmassiv ,
nachdem sein Flugzeug aus einer Höhe von
4500 Meter im Sturzflug bis auf wenige hun¬
dert Meter auf das Ziel herabgestoßen war .
Mit welchen Gefahren die Landung in diesem
zertlüfteten Gelände verbunden war , geht dar¬
aus hervor , daß das Plateau , auf dem sich das
Gefängnis befand , eine Flächenausdehnung
von nur einigen hundert Quadratmeter besitzt
und dann steil in die Schluchten abfällt .

Während seine Leute sofort nach der Fahn¬
dung vor dem Hause ein Maschinengewehr ge¬
gen die aufgeregt durcheinander laufenden Ca¬
rabinieri in Stellung brachten , drangen der
44 - Hauptsturmführer und zwei Mann mit vor¬

gehaltenen Maschinenpistolen zunächst in den
ihnen am nächsten gelegenen rüdwärtigen Kel¬
lereingang des Gebäudes ein, der, wie sich her¬
ausstellte , zum Funkraum führte .

Mit einigen Schlägen des Pistolenkolbens
wurde die Funkstation zerstört . Da ein weite¬
res Eindringen in das Haus sich auf diesem
Wege als nicht möglich erwies , eilte die Gruppe
auf der Suche nach einem neuen Eingang ins
Freie zurüd . Inzwischen war der Kompanie :
chef der Fallschirmjäger, ein Oberleutnant, mit
Waffen gelandet. Auf den Schultern seiner
Leute erstieg der 4 - Hauptsturmführer einen
drei Meter hohen Vorbau , sprang über eine
Mauer und sah sich plötzlich vor dem Hauptein :
gang des Hauses , der von Carabinieri
Maschinengewehren bewacht wurde . Mit vor

gehaltener Maschinenpistole riefen der Haupt¬
mann und seine Männer den Carabinieri :

"Mani in alto " (Hände hoch) zu. Erschreckt
und völlig verwirrt tamen fie dieser Aufforde¬
rung sofort nach . In diesem Augenblid er =
blidte der - Hauptsturmführer an dem Fenster
des einen Zimmers des zweiten Stodes die
Gestalt des Duce . Er rief dem Duce zu : „ Duce ,
Achtung , zurüd vom Fenster " .

Im gleichen Augenblick war an einem Fen¬
ster des darüber gelegenen Stockwerks ein
Oberleutnant der Carabinieri , der , wie sich
später herausstellte , der Kommandant der
Wache war , erschienen ; der 14 -Hauptsturm¬
führer richtete unverzüglich auf ihn seine Ma¬
schinenpistole und rief ihm zu : „Sände hoch!"
Der Carabinieri -Offizier erhob sofort die
Arme und schrie : „ Nicht schießen ! "

zu befreien. Sie stehen jetzt unter meinem
Schuß. Ich hoffe, daß alles geglüdt ist.“ Der
Duce trat mortlos auf ihn zu und umarmte
ihn , auf das tiefste bewegt . Dann sagte er :
„ Ich habe es geahnt und nie daran gezweifelt ,
daß der Führer alles tun wird , um mich wieder
herauszuholen ."

Der 14 -Hauptsturmführer ließ nun den Duce
unter dem Schuh zweier - Führer zurück und
gab weitere Befehle für die Sicherung des Duce
und die Vorbereitung zum Abrücken . Während
der Duce sich auf seinem Zimmer zum Aufbruch
bereit machte , befahl der Hauptsturmführer dem
Kommandanten der Carabinieri , daß sich die
italienischen Wachmannschaften im Speisesaal
des Gebäudes versammeln sollten . Er teilte
dem Kommandanten weiter mit , daß an der
Talstation der Seilbahn ein deutsches Fall
schirmjäger -Bataillon bereit stehe . Sodann

wurde die Sprechfuttkverbindung mit den im
Tal befindlichen Fallschirmjägern , die inzwi¬
schen die Tatstation besezt hatten , hergestellt .

Auf dem Bergmassiv war eine halbe Stunde
nach dem Eintreffen des ersten Deutschen ein

Fieseler -Storch -Flugzeug unterFieseler -Storch -Flugzeug unter schwierigsten
Umständen gelandet , das , da eine andere sichere
Möglichkeit nicht dazu gegeben war , den Duce
endgültig in Sicherheit bringen sollte. Der
Duce bestieg mit seinen Befreiern das Flug¬
zeug , dessen Start auf der winzigen , von Fels :
blöden übersäten Fläche des Plateaus eine
fliegerische Meisterleistung desfliegerische
Piloten , eines Hauptmanns der Luftwaffe ,

Von Egon Kieffer

war. Das Flugzeug mußte beim Anrollen einen Faule englische AusredenGraben überspringen und lies
eine fünfhundert Meter tiefe Felsschlucht fallen ,
bis der Pilst die Maschine wieder voll beherr¬
schen und sie sicher durch die zerklüfteten Täler
der Abruzzen steuern konnte . So wurde auch
dieses legte Hindernis auf dem Wege des Duce
in die Freiheit überwunden .

Schändliche Methoden

() Berlin , 15. September .
Wie das Deutsche Nachrichtenbüro erfährt ,

hatte der Duce bis zur Stunde seiner Befreie
ung teine Kenntnis von der verräterischen Ka¬
pitulation der Regierung Badoglio . Er war
bewußt während der ganzen Zeit seiner un
würdigen Gefangenschaft in völliger ' Untennt
nis über die politischen und militärischen Er¬
eignisse gehalten worden . Der Duce war von
jeder Verbindung mit der Außenwelt abge¬
schnitten , und es war seiner Bewachung streng
verboten , mit ihm zu sprechen .

Um auch bei den mehrmaligen Transporten
zwischen den einzelnen Haftorten jeden Kontatt
mit der Bevölkerung zu verhindern , wurde in
den Gebieten , die der Duce durchfuhr, regel¬
mäßig falscher Luftalarm gegeben und der Duce
selbst in einem Sanitätswagen befördert . Mit
derart schändlichen Methoden hat die Verräter¬
Clique Badoglio versucht, den Duce von seinem
Volte sernzuhalten und ihm dessen Schicksal zu

verbergen .

Kräfte des Feindes mindestens gleich stark
Höhepunkt der heftigen Schlacht im Raume von Salerno

() Berlin , 15 . September .

Die Schlacht im Raume von Salerno hat
ihren Höhepunkt erreicht . Nachdem bereits
am 12 . September deutsche Kampfgruppen nörd¬
lich der Stadt den Feind zurüdgeworfen
hatten, traten am 13. September nachmittags
auf der gesamten Front deutsche Divisionen zum
Bucht von Salerno gelandeten britischen undAngriff gegen die beiden vom Feinde in der
nordamerikanischen Armeen an . Der Feind
leistete zunächst erbitterten Widerstand und
versuchte durch Gegenstöße vergeblich , den un¬
aufhaltsam vorbringenden deutschen Stoßteilen
die Spizze abzubrechen . Trotz Unterstügung
durch starte Luftwaffenverbände und durch die
Artillerie der in der Bucht von Salerno lie
genden Kriegsschiffseinheiten vermochte der
Feind den zügigen Angriff deutscher Panzer¬
und Panzergrenadier - Divisionen nicht zum

Stehen zu bringen . In den Morgenstunden
des Dienstag wurde an einigen Stellen noch
hart gefämpft , während an anderen Stellen

unsere Truppen ihre am Vortage erzielten
Durchbruchserfolge ausweiteten .

die seit Wochen in schweren Kämpfen standen
und bereits auf Sizilien den feindlichen Ar¬
meen das Gesetz des Handelns vorschrieben .
Sie stehen einem Feind von mindestens

gleicher Stärke gegenüber, der sich seit
langem für diesen Kampf vorbereitet hat und
ausgeruht in die Schlacht geworfen wurde .
Wenn jetzt die deutschen Panzer und Panzer¬

das ein neuer Beweis jur die außerordent¬grenadiere den Feind vernichtend schlagen, so

liche moralische und technische Ueberlegen
heit unserer Soldaten .

Die meisten der im Raum von Salerno die
britisch-nordamerikanischen Kräfte ungestüm an¬
greifenden deutschen Divisionen sind Truppen ,

Einer der heißesten Empfänge

0 Stoholm , 15. September .

Die anglo -amerikanischen Neußerungen über
die Kämpfe bei Salerno werden immer klein¬
lauter. Der sonst so großschnäuzige USA. ¬
Marineminister Knox meinte vor der Presse

in Washington , die im Gebiet von Salerno er
folgten Landungen hätten einen der heißesten
Empfänge gefunden , die je einer Landung zu
teil wurden . Britische militärische Kreise ver¬
gleichen bezeichnenderweise den dortigen Kampf
mit der Schlacht bei Gallipoli im vergangenen
Kriege . Man bezeichnet die Kämpfe als die
schwersten , die die Anglo -Amerikaner bis¬
her zu bestehen gehabt hätten .

Den Kurs des Zar -Einigers fortsetzen
Die neue bulgarische Regierung / Kabinett Boschiloff bestätigt

Drahtbericht unseres H. - A. - Vertreters

otz . Sofia , 15 . September .

Dienstag vormittag wurde in Sofia die 3u
sammensetzung der neuen bulgarischen
Regierung bekanntgegeben , die bereits
vom Regentschaftsrat bestätigt wurde . Mi¬
nisterpräsident wurde unter Beibehal¬
tung seines bisherigen Amtes der Finanz¬
minister Boschiloff . Er wurde am 30. No¬
vember 1884 geboren und wirkte seit 1903 in
der Nationalbant , deren Gouverneur er seit
1935 war . Als Finanzminister hat er sich
dadurch, daß Bulgarien seit seinem Amtsantritt
1938 einen ausgeglichenen Staatshaushalt hat ,
ein bleibendes Verdienst erworben .

Durch das Erscheinen des Duce am Fenster
war der Hauptsturmführer in die glüdliche Lage
versetzt , den genauen Aufenthalt des gefangenen
Duce zu erkennen . Da inzwischen weitere Ver¬
Stärtungen gelandet waren , stürmte er mit we
nigen Männern , indem er die aufgestellten ita¬
lienischen Maschinengewehre mit dem Fuß beiseite trat , in das Haus und die Treppe hinauf ,
riß die Tür zum Zimmer des Duce auf und sah
fich plöhlich dem Duce , der auch im Zimmer Zum Innenminister wurde der bis¬

noch von zwei Beamten der italienischen Gesherige Abgeordnete Christoff berufen , der

heimpolizei bewacht wurde , gegenüber . Die beis fich in früheren Jahren besonders um das von
den Bewacher wurden von - Männern gewalt - Bulgarien abgetrennte und gefnechtete Maze¬
lam aus dem Zimmer entfernt . Der Haupt- donien bemüht hat. Innenminister Christoff
sturmführer eilte zum Fenster und rief seinen wurde 1895 geboren, war zunächst Volksschul.
vor dem Hause in Anschlag stehenden Männern lehrer , nahm als Referde -Offizier an den

weitere Befehle zu . Darauf meldete er sich beim Ballantriegen wie am Weltfrieg teil . Das
Duce : Ducel Der Führer schidt mich, um Sie Außenministerium übernahm der bis¬

im

otz . Die Briten haben im Laufe dieses

Krieges immer wieder für eine neue unbe
queme Lage , die durch deutsche Angriffs - oder
Abwehrmaßnahmen für sie entstand , eine Ents
schuldigung , ein „ Aber " gesucht und gefunden .
Von dieser Praris haben sie auch in den legten

Tagen bei der Behandlung des Themas „Luft¬
frieg " ausgiebig Gebrauch gemacht . Die plötzlich
emporschnellende Verlustkurve , die sie und ihre

bei dennordamerikanischen Bundesgenossen
Tages - und Nachtangriffen gegen Deutschland
zu verzeichnen hatten , versehte ihnen einen schwes
ren Schock . Nur zu gern hätten sie die Zahlen
verschwiegen , die ihnen die deutsche Abwehr
diftierte . Aber wenn von einem Nachteinsaz ge¬
gen Nürnberg fast 500 Mann nicht wieder zus
rückkehrten , vier Tage vorher die gleiche Zahl
über Berlin blieb und am 17. August sogar
mindestens 1000 USA . - Flieger ihren Geschwas

dern entrissen wurden , dann kann man eben
auch in der Oeffentlichkeit nicht vorgeben , die
Verluste seien im bisher üblichen Rahmen ge¬
blieben . Teilgeständnisse der schweren Nieders
lagen ließen die britisch-nordamerikanische Def
fentlichkeit aufhorchen.

Plötzlich wurde nun britischerseits die stark

angewachsene Stärke der deutschen Abwehr be¬
tont . Die Berichterstatter schilderten die harts
nädige Angriffstaktit der deutschen Nachtjäger
und die Feuerwände der Flatbatterien über den
Zielgebieten in den grellsten Farben . Dieses
Mühen , um jeden Preis eine Begründung für
die erlittenen hohen Verluste zu finden , war
derart stark , daß die britischen Luftfahrtkoms
mentatoren sich nicht scheuten , die von ihnen

schon fast totgesagte deutiche Luftwaffe in einer
ungeahnten Abwehrkraft wieder aufleben zu
lassen . Sie rechneten mit dem kurzen Gedächtnis
ihrer Leser und Hörer . Erst nach Tagen merkten

sie den Widerspruch, in den sie sich verwickelt
hatten, und nun mußte ein neues Argument
zur Stärkung der eigenen Luftkriegtheorien her¬
angezogen werden. Mit einem Male hieß es:

worden, aber doch nur auf Kosten der im Osten
"Ja , die deutsche Abwehr ist zwar verstärkt

brachten die Briten , an ihrer Spike Churchill ,
tämpfenden deutschen Verbände . " Und dann

ständig Hinweise über die angebliche Schwä
chung der gegen die Sowjets eingesetzten deuts
schen Luftgeschwader .

Die Verstärkung der deutschen Luftverteidis
gungskräfte war nicht mehr abzuleugnen . Die

Briten hatten sie selbst in ihrer ersten Ueber.
raschung zu oft betont und herausgestellt. Da
die nach ihrer Meinung fast völlig ausgeschal
tete deutsche Luftwaffe dank der angeblich schwer
angeschlagenen Luftrüstungsindustriezu solchen

und einem derartigenUmgruppierungen
Kräfteaufschwung auf Grund der vorausgegan¬
genen britischen . Pressemeldungen nicht mehr in
der Lage sein konnte , blieb nur die Möglichkeit ,
die deutsche Ostfront von Kräften zu entblößen .
Auf dem Papier ist dies wohl ein recht an¬
sehnliches Rechenerempel , obwohl sich dieses
britische Wunschbild gar nicht in die tatsäch
lichen Verhältnisse einfügen will . Nicht nur an
der Ostfront gehen die täglichen Luftkämpfe
zwar mit wechselnder Heftigkeit , aber doch mit

einer nunmehr zwei Monate dauernden Stetigs
feit weiter . Die Härte der Luftkämpfe und das
mit die Größenordnung der deutschen Erfolge
hängen dabei wesenlich von der Stärke der
feindlichen Einsätze ab .

Den besten Beweis für die Unhaltbarkeit
des britischen Wunschtraumes , der auch eine be
font politische Seite im Hinblick auf die von
Stalin geforderte Zweite Front " besigt , liefern
die steigenden deutschen Abschukerfolge in den
lezten Monaten . Im Monat Mai vernichteten
Luftwaffe und Heereseinheiten 1257 Sowjet¬
Flugzeuge , etwas weniger waren es im Juni ,
als Luftwaffenverbände 1041 feindliche Flug¬
zeuge an der Ostfront ausschalteten . Im Mo¬
nat Juli , mit dem Beginn der heftigen Kämpfe

herige Gesandte in Antara , Saratiroff ,
der seit 1922 den Diplomatischen Dienst in ver¬
schiedenen Ländern versah . Der neue Kriegs¬
minister General Russi Russeff ist der
bisherige Inspekteur für Bewaffnung . Mit
dem Handelsministerium wurde der
Abgeordnete Dr. Iwan Wasoff betraut . Dr.
Wasoff ist bisher besonders als Führer ver¬
schiedener fultureller Verbände sowie des
Kriegsbeschädigtenverbandes politischen
Leben hervorgetreten . Seit 1938 vertrat er
seinen Heimatfreis im Sobranje . Zum Land¬
wirtschaftsminister wurde Dr . Iwan
Betschtoff ernannt , der mehrere führende
Posten in den landwirtschaftlichen und genossen¬
schaftlichen Banten innehatte , Zum Ver

0 Führerhauptquartier , 14 . Sept .tehrsminister wurde schließlich der bis
herige Landwirtschaftsminister Petroff er¬ Der Führer verlieh am 11 . September bas

nannt . Das Justizministerium , das Erziehungs - Eichenlaub zum Ritterkeuz des Eisernen Kreus
ministerium und das Bautenministerium bleizes an Generalleutnant Friedrich Sohbach ,

Kommandeur als .ben weiter in Händen ihres bisherigen Chefs. einer Infanterie - Division ,

Maznahmen zur Weiterführung der Regierung rich sogbach wurde am 21. 11. 1894 als Sohn
Mit der Berufung des Kabinetts haben die 198. Soldaten der deutschen Wehrmacht . Friede

ihren Abschluß gefunden . Sie find getroffen eines Gymnasiallehrers in Unna /Westfalen ges
( Fortsetzung auf Seite 2) boren .

Neuer Eichenlaubträger
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m Mittel - und Südabschnitt der Ostfront , stieg
die Zahl im Laufe von vier Wochen auf 3731
Abschüsse allein durch die Luftwaffe . Im August ,
als die Steigerung der britischen Flugzeug¬
verluste über dem Reichsgebiet erfolgte ,
reichte die Luftwaffe die Bernichtung von 2610
Sowjet -Flugzeugen , von denen allein 2132 in
Luftkämpfen zum Absturz gebracht wurden . Die
Zahl pon 2182 Jägerabschüssen stellt also mehr
als das Doppelte der Verluste dar , die den
Sowjets im Juni durch deutsche Sagdgeschwader
und Flalartillerie der Luftwaffe zugefügt wur¬
den .

Bedeutsame Entwicklung nach der Beireiung
Moralisch -politische Ausstrahlungen der neuen Lage auf Europa

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ausfegung auf dem Wege des Aufstieges ge- |
schaffen hatte , aber daß es eine Zukunft des
italienischen Landes und Volkes als eine Ein¬
heit nur auf der Linie dessen geben fann , was
Mussolini angebahnt hatte , daran tann kein

Dr . W. Sch . Berlin , 15 . September .

Der Widerhall der Befreiungstat , durch die
ber größte Römer Jeit der Antile den Sänden
einer Bande von Verrätern und Mördern ent¬
rissen wurde , dauert unvermindert an . „ Teu¬

Diese Steigerung der Jägererfolge paßt aber tonische Edelleute " , so schreibt eine spanische
gar nicht zu der angeblichen Schwächung der im Zeitung , stlegen wie zur Zeit der griechischen
Often eingesetzten deutschen Jagdgeschwader . Sagen vom Himmel herab und befreiten den
Auch kämpfen an den Abschnitten der Ostfront gefangenen Freund ". Wenn an solche und ähn¬
die bisher erfahrensten Jagdfsieger mit höchliche Betrachtungen die Voraussage geknüpft
stem fliegerischen Können und großer lämpferi wirb , daß die Befreiung noch weitgehende
scher Erfahrung . Sauptmann Rall , der als Folgen haben werde, so gilt das zunächst
dritter deutscher Jagdflieger die hohe Zahl von für das italienische Bolt felbit. Wir willen200 Luftfiegen erreichte, ist ebenso am Feind heute aus feindlichen Nachrichtenquellen , baß
wie Oberleutnant Nowotny , der am 1. Sep - man in England und in den Vereinigten

tember zehn Gegner abschoß und am 8. Septem. Staaten auf Grund sehr bestimmter Anden¬
ber seinen 200. Luftsteg errang . Der deutsche tungen den ganzen letzten Sonntag über vor
Jagdschirm im Often ist also nachweislich da , den Lautsprechern gewartet hat , weil manden Lautsprechern gewartet hat , weil man

wenn auch die Briten ihrem östlichen Bundes- die Nachricht von der Auslieferung Mussolinis
genossen gern das Gegenteil einreden möchten . hören wollte . Die Enttäuschung muz riesen¬
Die unter dem Zwang der Geschehnisse aus groß gewesen sein . Wenn aber den Verrätern
dem Boden gestampfte Beweisführung ber bri¬ um Bittor Emanuel , Badoglio und Umberto

tischen Luftfriegskommentatoren ist sehr start ihnen nicht fühne deutsche Männer bligartig
durchlöchert. Ihre Behauptungen bedeuten ein zuvorgefommen wären , so würde Italien für
Ausweichen vor der unbestreitbaren Tatsache, alle Zeiten mit einer untilgbaren Schmach
daß Deutschland seine Luftverteidigungsträfte belastet geblieben sein . Wo im italienischen
für Tag und Nachtangriffe erheblich ver Bolte noch moralische Maßstäbe vorhanden
stärkt hat . find , wird man sich gerade darum der Verpflich¬

tung zu noch wesentlich verstärktem Dant ge¬tung zu noch wesentlich verstärktem Dank ge¬
genüber dem Führer und den deutschen Solda¬
ten bewußt sei. Dem italienischen Volte ist
der Mann zurückgegeben worden , der allein in
feiner überfefulären Größe die Möglichkeit und
die Bürgschaft in sich trug , sein Volt im Sinne
der erneuerten Imperiumsidee zu wahrhafter
Größe und zu übernationaler Verantwortung
zu führen . Durch das Wert von Verrätern ist
vieles zerstört worden , was der Duce als Vor¬

Die neuartige Abwehr begleitet den FeindDie neuartige Abwehr begleitet den Feind
auf dem gesamten Flugweg . Sie ist beweglich
und kann jederzeit tattischen Ausweichmanövern
des Feindes schnell und erfolgreich begegnen .
Dant ihrer Beweglichkeit befigt sie Schwerpunkte
in Räumen und in Zeitspannen , in denen es
der Feind bisher nicht für möglich gehalten hat .
Zersplitterung der feindlichen Verbände und
eine größtmögliche Zahl von Abschüssen sind
oberstes Gesetz. Wer einen der letzten Terror
angriffe auf deutsche Städte miterlebt hat ,
wird diese in der Abwehr aus eigener

Brummen

Zweifel bestehen .

Saboteuren

Nachhall unvermindert stark

erklären und sie wirksam durchzuführen . Bas
doglio möge wohl den Willen gehabt haben ,
Italien den Alliierten auszuliefern , doch habe
er . sich als unfähig erwiesen , seinen Willen ges
genüber dem deutschen Widerstand in die Lat
umzusetzen . . Was auch immer die Alliierten

Wie weit es nach dem Wegfall der dynasti - bisher auf italienischem Boden unternommen
schen Belastungen und nach der feigen Flucht hätten , so sei die Tatsache bedeutsam, daß die
der Berräter einer erneuerten faschistischen Be - Deutschen in Italien mit außerordenta

beacht◄wegung in Stalien möglich sein wird , die Kräfteichem Geschid und mit
des Volkes für die weitere Kriegführung zu lichem Mut fämpften , die Besetzung von
attivieren , nachdem das Wert Mussolinis so Rom und von vielen anderen wichtigen italienis
lange Zeit hindurch und so gründlich von schen Zentren sei der überzeugende Beweis für

wird die Zukunft lehren. Für die Gegenwart Amerikaner auf italienischem Boden fertig zu
unterhöhlt werden konnte , das das Ausmaß der Kräfte , mit denen die Anglo¬

hat es sich schon heute als entscheidend wichtig werden hätten . Kindlich naiv flagt die „unis
herausgestellt , daß die deutsche militärische ted Prez " nach der Befreiung des Duce, daß
Führung nunmehr im italienischen Raum ohne Deutschland um jeden Preis versuchen wolle ,

gefährliche Rüdsichtnahme und ohne Sabotage ben Alliierten in Italien auf politischem Wege

drohungen im Rüden zu operieren vermag . Der die größtmöglichen Schwierigkeiten zu berei¬
ten , um die Belegung des Landes durch dieVerlauf der Schlacht im Raum um Salerno ,

wo unsere Truppen die Briten und Amerikaner britischen und amerikanischen Truppen zu ver¬
auf breiter Front und unter schwersten seind - hindern . Wenn man sich heute schon zu der
lichen Berluften zurückgeschlagenhaben fenn Feststellung gezwungen sieht, so heißt das nichts .
seinet die eingetretene Wendung besonders anderes , als daß alle militärischen und politi
eindrucksvoll und überzeugend. Es hat sich schen Spekulationen , die man an den Namen
erwiesen ", so erkennt die rumänische Zeitung und an die Eristenz dieses Verräters geknüpft

Odinea " , daß Deutschland die Durchführung hatte , jämmerlich zerbrochen sind . Der englis
fenter ebenso fraftvollen wie blitzschnellen sche Rundfuntsprecher Tahoe Soal erklärt die

Banthersprünge feineswegs verlernt hat , mit vereinzelten Versuche in England als närrisch ,
denen es in der ersten Periode des Krieges die die Bedeutung der Befreiung Mussolinis zu

schmälern . Wir müssen uns aus dem KopfWelt in Erstaunen feste " .
schlagen , daß der Waffenstillstand ein schnelles
Ende der Operationen in Italien bedeutet ."
Der Kriegsberichterstatter einer Neuyorker
Zeitung wendet sich empört gegen Churchills
Wort Dom ,,Weichen Unterleib Europas " .

Erzählt jetzt unseren Yankees , die gegen Stahl
und Beton kämpfen , um Gottes Willen nicht ,
daß sie nur gegen einen weichen Unterleib
gestoßen seien , das ist eine Herabsehung der
wütenden Kämpfe , in die unsere Männer vers
wickelt sind "" . Wie wird vor allem die ameri
tanische Deffentlichkeit aus allen Himmeln
stürzen , wenn sie demnächst über den Verlauf der
Kämpfe bei Salerno Einzelheiten erfährt , und
wenn sie zur Kenntnis nehmen muß , welche
gewaltigen Blutopfer schon der erste
und feineswegs erfolgreiche Versuch gekostethat , in die Festung Europa einzubringen .

eignisse beschränken sich aber feineswegs auf
Die Auswirkungen der jüngsten Ers

den Zusammenbruch des Badoglioverrates , auf
die Schaffung neuer Grundlagen für ein falchi
stisches Italien und auf den Gang der militäris
schen Ereignisse . Sie erstrecken sich darüber hin
aus

Noch ehe man in England Kenntnis von

dem Ablauf der militärischen Ereignisse im
Raum von Salerno hatte , machten sich dort die
Anzeichen der stärksten Enttäuschung und Nie¬
dergeschlagenheit bemerkbar . Es seien , so stellte
die „ Daily Mail " ernüchtert fest , zwei verschie¬
den Dinge , die Kapitulation eines Landes zu

"

Anſchausing Zennen, Dos Follenbe B Sowjetangriffe im wesentlichen abgewiesendetin
Blutige Verluste der Anglo - Amerikaner Heftige Kämpfe nördlich Salerno

der viermotorigen Bomber wird immer wieder
zerschnitten von dem hellen fräftigen Singen
der Nachtjäger .. Sie paden die feindlichen Bere
bände über dem Zielgebiet mit der gleichen
Hartnädigkeit , wie ihre Kameraben sich im
Vorfeld der Städte den Angreifern an die
Fersen hesten. Bei den Flügen gegen Deutsch- Dienstag , befannt : In Noworosii
land gibt es für die feindlichen Besatzungen
feine Ruhe mehr , mit dem Augenblid des
Ueberfliegens der Kanaltüste sind sie einem
dichten Netz von Abwehrkräften ausgesetzt .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin . 15. September .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
Befehlshabers ber Suftwaffe das Ritterkreuz bes
Gifernen Kreuzes an Major Spefer . Gruppen
tommandeur in einem Rampfgeschwader .

Nach Sizilien geflohen
() Stocholm , 15 . September .

König Bittor Emanuel , Kronprinz Umberto
und Marschall Badoglio befinden sich zur Zeit
in Palermo auf Sizilien , meldet Evening
Standard " aus London . Nach seiner Flucht
aus Rom habe Bittor Emanuel an König
Georg von England und Präsident Roosevelt
die Bitte gerichtet , unter alliierten Schug ge =
stellt zu werden . Die Bitte ist für den fönig¬
lichen Verräter sehr bezeichnend , der sich erst
por zwei Tagen in einer Proflamation an das
von ihm der brutalen Willfür des Feindes
ausgelieferte italienische Volt wandte und dar¬
in zynisch zum Ausdruck brachte , daß er in

Sicherheit sei, aber auf alle Italiener rechnenwürde .

Italienische Schiffe beschlagnahmt
() Tokio , 15. September .

Wie aus einem Bericht des Kaiserlichen
Sauptquartiers hervorgeht , beschlagnahmten - bie
japanischen Militärbehörden in verschiedenen
Säfen Ostafiens insgesamt 19 italienische
Schiffe . Es handelt sich hierbei um zwölf
Transportschiffe von insgesamt 46 000 Tonnen
und sieben fleinere Kriegsfahrzeuge . Bei den
entwaffneten italienischen Soldaten handelt es
fich um etwa 500 Mann Matinetruppen , die in

Shanghai , Tientsin und anderen Plätzen Chi¬
nas stationiert waren .

Die neue bulgarische Regierung
( Fortsetzung von Seite 1 )

worden im Sinne des toten Zaren und im
Sinne des bulgarischen Volkes , das das Ver¬
mächtnis des so jäh Verschiedenen erfüllt wis¬
Jen wollte .

Die Regierungsliste zeigt , daß man Wert
barauf gelegt hat , Fachleute an die Spike
der einzelnen Ministerien zu stellen , und daß
man bewußt nur solche Männer ins Kabinett
übernommen hat , die niemals irgendwie par¬
teipolitisch hervorgetreten sind . Daraus ist zu
schließen, daß die Minister die verwaltungs¬
mäßigen Aufgaben der Regierung erfüllen und
daß die politische Führung , die bisher beim
König lag, folgerichtig vom Regentschaftstat
übernommen wird .

Das bulgarische Sobranje , das eine Volts
vertretung im wahrsten Sinne des Mor
tes ist, hat den Willen des Volles vollstrect ,
indem es ohne sich starr an die Paragraphen
der Verfassung zu halten , jedoch im Geist der
Verfassung handelnd ,handelnd , den Regentschaftsrat
wählte und dadurch die Männer zu Regenten
bestimmte , die als engste und vertrauteste Mit¬
arbeiter des Königs als erste die Gewähr dafür

0 Führerhauptquartier , 14. Sept . | seine Landepläge zurückgeworfen . Südost
wärts Eboli sind noch harte Kämpfe imDas Oberkommando der Wehrmacht gab Gange . Die blutigen Verluste der Briten und
Nordamerikaner sind sehr schwer. Die Luftscheiterten feindliche Angriffe in schweren Hän- waffe griff wiederholt Schiffsansammlungen

fertämpfen . An der Front von Krahnoar in der Bucht von Salerno mit gutem Erfolg an .meistoje bis Wjasma griff der Feind Ein Kreuzer wurde in Brand geworfen , breian den bisherigen Schwerpuntien mit starten Transportschiffe mittlerer Größe durch Bom¬Infanteries und Panzerträffen an . Er wurde bentreffer beschädigt. In Kalabrien undim wesentlichen abgewiesen . Dertliche Einbrüche Apulien ist es unseren schwachen Sichefind abgeriegelt . rungsverbänden gelungen , sich ungehindert
Im Raume von Salerno find nördlich vom Feinde abzusehen . Dieser folgt , durch um¬

der Stadt noch heftige Kämpfe mit den sich verfangreiche Straßenzerstörungen und heftigen
zweifelt wehrenden britischen Divisionen im Widerstand der Nachtruppen start aufgehalten ,
Gange . Nachdem in den Vormittagsstünden des nur zögernd .
geftrigen Tages feindliche Angriffe gegen die Fernkampfflugzeuge beschädigten auf dem
Höhenstellungen füblich Eboli in hartem Atlantit einen großen feindlichen Transporter
Kampf blutig abgewiesen waren , traten auch durch Bombentreffer schwer .
hier unsere Truppen auf breiter Front Einige britische Störflugzeuge warfen in
zum Angriff an . Die feindlichen Stellungen der vergangenen Nacht wirkungslos wenige
wurden im Sturm genommen , der Feind auf | Bomben in Westdeutschland .

In engstem Einvernehmen mil Japan
Das Kaiserreich Mandschukuo feiert den elften Jahrestag seiner Anerkennung

Eigener Funkbericht

sem Anlaß gedenkt man der Entwicklung des
Landes , besonders auf wirtschaftlichem Gebiete ,
und seiner Zusammenarbeit mit der japanischen
Großmacht im Hinblick auf den Kampf gegen
England und die Vereinigten Staaten .

tende Fortschritte gemacht . Die alte
otz . Sfinting , 15 . September . Mandschurei hatte nur ein ganz unzulängliches

Das junge Kaiserreich Mandschufuo feiert Verkehrswesen. Mit Hilfe moderner Maschinen

tag seiner Anerkennungdurch Japan, Aus die- Straßenbau gefördert. Die Motorisierung desam heutigen 15. September ben elften Jahres - und Arbeitsmethoden wurde vor allem der

Verkehrs wuchs Hand in Hand damit . Ver¬
hältnismäßig gut entwidelt ist bereits der
regelmäßige Autobusverkehr . Die Schienen
länge des Eisenbahnezes stieg von rund 3500
Kilometer im Jahre 1915 bis jetzt auf mehr als
das Dreifache . Große Bedeutung hat auch die
Flußschiffahrt , sie geht über eine gesamte
Flußlänge von annähernd 5000 Kilometer . So
wird das Kaiserreich Mandschufuo in zu
nehmendem Maße ein immer wichtigeres Glied
der unfer Führung Japans stehenden Wirt¬
schaft Ostasiens . Es entwickelt sid, in engstem
Einvernehmen mit dieser Großmacht.

, ,Vierzig Millione Mandschuren sind bereit ,
den größtmöglichsten Beitrag für die japanische
Kriegführung zu leisten , bis der Endsieg er¬
tungen ist " , erklärte vor etwa drei Wochen
Mandſchukuos Ministerpräsident , Marschall
Tschang Tsching - Sui . Dieser Staats¬
mann übernahm vor acht Jahren in harmoni¬
scher Zusammenarbeit mit den Japanern die
Regierung . Der Staat Mandschukuo selbst
wurde im Jahre 1932 mit japanischer Unter¬
ftigung gegründet . Er umfaßt 1,3 Millionen
Quadratkilometer Fläche und zählt 43 Milli¬
onen Einwohner . Die Hauptstadt Hsinking hat
eine halbe Million Bürger .

Mandschufuos wirtschaftliche Möglich¬
feiten sind recht bedeutend , wenn auch zum
großen Teil erst in der Entwicklung begriffen .
Das wichtigste landwirtschaftliche Erzeugnis ,
zugleich Ausfuhrartikel , ist die Sojabohne . Mehr
als Zweidrittel der Weltproduktion erzeugt
allein die Mandschurei . Wichtig ist ferner der
Anbau von Kaoliang , einer asiatischen Getreide¬
art . Sirse , Weizen und Mais spielen ebenfalls
eine Rolle . Verhältnismäßig unbedeutend das
gegen ist der Reisanbau .

Bedeutende Kohlen und Eisenerz
Iager neben anderen wertvollen Bodenschäzen
find als Grundlage für die Errichtung einer um¬
fangreichen industriellen Fertigung vorhanden .
Allein das Steinkohlenvorkommen schäzt man
insgesamt auf mehrere Milliarden . Der Aufbau
einer solchen Industrie ist bereits vor längerer
Zeit begonnen worden . Arbeitseinsatzmäßig sind
die nötigen Voraussetzungen gleichfalls vorhan
den, denn der manschurische Arbeiter ist dafür
bestens geeignet .

auf die gesamte politische
Atmosphäre in Europa , die wie durch
ein befreiendes Gewitter gereinigt erscheint .
Gleichzeitig mit der erneuten Erkenntnis der
unverminderten deutschen Kraft muß sich über¬
all der Eindrud vertiefen , den die spanische
3eitung Informaciones " so widerspiegelt , daß
nach der Auffassung jedes Mannes auf der
Straße Hitler der Welt nicht besser habe bè¬
weisen fönnen , was er für seine Freunde zu
tun bereit sei . In England sind schon Stimmen
laut geworden , die die Furcht vor den politisch
moralischen Ausstrahlungen der letzten Ereig
nisse besonders in Südosteuropa zum Auss
druck bringen . Gerade , weil sich in diesem
Raume bisher die deutschen Pläne der Ord¬
nung und Verständigung mit dynastischen Aspis
rationen des verräterischen Hauses Savoyen
und mit dem Verhalten , wildgewordener ita
lienischer Salonmilitärs treuzten , hatte die

Möglichkeiten, im Trüben zu fischen. Damit ist
feindliche Agitation hier immer noch gewisse

es jetzt vollkommen aus . Die tro atische Ents
widlung hat im Zusammenhang mit den letzten
Ereignissen zur wirklichen Unabhängigkeit und
nationalen Abrundung des neuen Staates ges
führt . In Bulgarien ist nach der Wahl
Filoffs in den Regentschaftsrat eine neue Re
gierung gebildet worden , und wie wit die
Männer des Regentschaftsrates und der neuen
Regierung zu fennen glauben , werden sie thre
Politit nun erst recht nach der bewiesenen Tat¬
sache ausrichten , daß Deutschland Treue mit
Treue vergilt , und daß es die Treue auch zu
halten vermag . Auch Bulgarien dankt die Ers
füllung all seiner nationalen Aspirationen der
Freundschaft mit Deutschland . Auch in
Griechenland wird man sich heute wieder
stärker als bisher an die Worte des Führers
Dom Mai 1941 erinnern , daß wir nach dem
Kriege nur den Wunsch haben , die Unabhängig¬
feit und Selbständigkeit dieses Landes , in dem
wir den Hort der alten hellenischen Kultur

Außerordentlich sind bei den schweren sehen , wieder herzustellen und ihm den gebüh
Schlachten im Osten neben den Anforderungen , renden Platz im europäischen Raum zu sichern .
bie an die kämpfende Truppe gestellt werden Der starte Auftrieb des Vertrauens und der
müssen , insbesondere bei den Panzertruppen Zuversicht bei unseren Verbündeten und Freun
die Aufgaben der Werkstattkompanien . Immer den wie bei allen europäischen Bölkern über¬
wieder fallen durch feindlichen Beschuß , durch haupt kann als Nachwirkung der lehten drama¬
Auffahren auf Minen oder durch technische tischen Ereignisse gar nicht ausbleiben . Die
Schäden Panzer aus . Die Kampftätigkeit der
Truppe hängt bann zu einem erheblichen Teil
davon ab , daß diese Schäden schnell und gründ¬
lich beseitigt werden , so daß die Verbände bald
wieder über ihre Panzer verfügen können . Der
Werkmeister einer Panzerwertstatt -Kompanie ,
der in Zeiten schwerer Kämpfe unter den pri
mitivsten Verhältnissen im Osten allen Anfor¬
derungen der Truppe gerecht wird , muß oft

ebermenschliches leisten . Nunmehr hat
der Führer die Leistungen dieser Männer ans Q Düsseldorf , 15. September .

erkannt , indem er zwei von ihnen , die auf Pianist Karl Robert Kreiten aus Düssel .
Am 7. September ist der 27 Jahre alte

ihrem Gebiet hervorragend gearbei¬
Dorf hingerichtet worden , den der Volksges

verdienstkreuzes mit Schwertern ausgezeichnet traftzersetzung zum Tode verurteilt hat. Kreis
tet haben , mit dem Ritterkreuz des Kriegsrichtshof wegen Feindbegünstigung und Wehr
hat . ten hat durch übelste Heßereien , Verleumdun¬

gen und Uebertreibungen eine Volksgenossin in
ihrer treuen und zuversichtlichen Haltung zu
beeinflussen versucht und dabei eine Gesinnung

Voltsgemeinschaft ausschließt .
an den Tag gelegt , die ihn aus der deutschen

Hauptwerkmeister ausgezeichnet
0 Führerhauptquartier , 14. Sept .
Der Führer verlieh am 13. September das

Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mit
Schwertern an die Heeres -Hauptwerkmeister
Anton Septl und Wilhelm Benoit .

geben, daß seine Bolitit fortgesetzt wird. Die Arbeitsdienstes . Er wurde dort vor
Mandschufuo tennt auch die Einrichtung des

Regenten wiederum haben bei der ersten wich etwa Jahresfrist eingeführt , zählt bereits 80 000tigen Entscheidung, nämlich bei der Neubildung Mann und soll in den nächsten Jahren auf un¬der Regierung , gezeigt , daß sie ihrerseits ent - gefähr 700 000 Mann Stärke gebracht werden . Ecuador im Schlepptau der USA .
schlossen sind , sowohl in der Innen - als auch in Der Einsaß dieses Arbeitsdienstes erfolgt zuder Außenpolitik den Kurs , den der Zar -Einiger einem Drittel in der Landwirtschaft , zu einem

() Stocholm , 15 . September .

Steuerte , fortzusehen . Wie Reuter aus Bogota ( Columbien ) mel¬
Viertel im Straßen - und Eisenbahnbau , wäh - det , ist eine USA . - Militärmission nach Ecua

O Bei einer Feierstunde im Pariser Petit Palate rend der Rest sich auf Flußregulierung, Wasser- dor zur Unterweisung der dortigen Armee ge¬
wurden die in einer Reibe französischer Städte für traftwirtschaft , Bergbau und Industrie verteilt . fandt worden .

Der Verkehr als Mittler des wirtschaft - vorgesehen , das in Washington durch den
Kattfindenden . Turzen Kurse für Hochschutlichen Lebens hat seit Gründung des Kaiser - USA -Staatssekretär Cordell Hull und den Bot¬
Perufe eröffnet . reiches Mandschukuo nicht minder bedeuschafter von Ecuador unterzeichnet worden ist.

junge deutsche Abademiker in den nächsten Wochen

Engländer und Amerikaner hatten sich von dies
sen Wochen und Tagen den entscheidenden mis
litärischen , politischen und moralischen Durch¬
bruch in diesem Kriege zu ihren Gunsten ver¬
prochen . Heute bangen sie, daß ihr großer An¬

schlag zum Bumerang werden könnte. Die Er
eignisse deuten jedenfalls schon stark nach dieser
Richtung .
Wegen Feindbegünstigung hingerichtet
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S Gauverlag Weter
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Dat Suus fünn instörten , Hein , faamt mit , | Drachen steigen .Denn laat . . denn sünd wi doot ! Von Paul Tiews faamt mit, irer bat tau laat is!"
otz . Bierzehn lange Tage hatte ein harter

Südwest die Ostsee prall voll Wasser gedrängt ,
bis zum Rande , schwibbenvoll . Doch dann
schlug eines Nachmittags , so gegen Dunkelwer¬
den , plötzlich der Wind um auf Nordosten . Das
Wasser stieg noch mehr .

Stieg bei Krolows über den Weg , brach bei
Pulows über den Brink , kletterte bei Schlem
mingers heimtückisch durch Graben und Enten¬
pfuhl in den Hof , stand in Klüß schon blank auf
der Trift , schöölte bei Beises breit über die
Bohlenbrücken hinweg und leckte sich langsam
den rosenumwuschelten uralten Feldbackofen
unter der Eiche und den Anberg hinan , legte
sich wie ein schwarzer , geisternder Ring schauer¬
lich glänzend in der Nacht um jeden Busch ,
jede Brause , jede Bauminsel und jedes Haus
im Dorf , plätscherte bei Krolls über Dielen und
Bohlen in die Ställe , schwabbte bei Lobeecks
unten am Wasser schon in die Stuben , tanzte
mit Truhen , Kommoden und Schränken luftig
in Dönzen und Alkoven herum , und fam bei
Sommers oben am Berg sogar schon langsam
über den Süll . Junge , wat ' n Water , ein Gee
alles : Koupeln , Wiesen , Triften , Ackerland und
Strom ! Mein Großvater nahm meine Mutter
auf den Arm , meinen Onkel auf den Rücken
und trug fie als erste hinüber zu Krolls . Dann
folgten die übrigen Kinder , sieben an der
Zahl die Großmutter , Mieler , das Mädchen ,
Tant ' Alma und Tant ' Berta , die später nach
Neuyork und Frisko auswanderten , schleppte er
Suckepack . Sie waren damals alle noch halb¬
wüchsige Dirns . Am Graben war ' s nicht recht
geheuer . Da mußte man fühlen ganz
langsam Schritt um Schritt vortastend
ob auch die Bohlen noch lagen , ob sie schon
fortgeschwemmt waren in die Finsternis und
gähnend der Abgrund lauerte . Aber es wurde
geschafft . Die Boote waren auch rechtzeitig ge¬
borgen und lagen schon an den Obstbäumen im
Garten vertäut . Mit dem steigenden Wasser
wurden sie allmählich ganz in den Hof ge¬
holt .

Am schlimmsten hatten es die auf Hohen¬
büsch . Wie eine von Gott und der Welt ver¬
lassene Insel ragte nur das Dach aus den Flus
ten , und die sieben weißen Birken daneben
Schaufelten gespenstig im Winde , als der Mor¬
gen graute . Ihre Häupter waren zerzaust , und
ihre fadendünnen Aeste flatterten im Sturm
wie das Haar von Riesen . Chaos ringsum .

Man mußte denen da drüben zur Hilfe fom¬
men . Das Haus fonnte einstürzen . Dort un¬
ten am Wege , wohl siebenhundert Meter ent¬
fernt von übrigen Dorf , war der Schwall des
Wassers am reißendsten . Schnell wurden Klie
ben gefocht und prächtige Landbrotstullen ge¬
schnitten , dick mit Butter beschmiert und mit
Schinken und Mettwurst belegt . Dann gings
mit dem großen Vorbindeboot hinaus aus dem
Torweg und in die weite Wassereinöde hinein ,
quér über die Wiesen , Aecker und Triften hin¬
weg , dem kleinen verlorenen Anwesen Schmal¬
zens zu . Unter dem Fenster am Giebel wurde
angelegt . Dort in der oberen Stube saßen On¬

fel und Tante Schmalz auf den übereinander
gestellten Betten und äugten trübselig , hohls
wangig , abgehärmt und verwundert in das
Halbdunkel hinaus .

Draußen wurde es lebendig . Man flopfte
ans Fenster . , ,He , Unkel Schmolt , upmaken !"

Onkel Schmalz tletterte über Stühle und
Tische bis ans Fenster und öffnete es .

, ,Nee , wat ' n Wunner !"
„ Na , Unfel und Tant ' Schmolten , seid ihr

noch am Leben ? "
Jo , wat süllen wi nich !"
, ,Na , dat is man fein !"

Draußen brüllte der Sturm . Man mußte sich
schreiend verständigen . Abgerissene Säße zer
flatterten im Orkan : „ Inpacken . . . mit¬
tamen . . .

66

hinaus und hielt die Hände an die Ohren .
Wat sädst du , Friech ?" schrie Onkel Schmolt

Verständnislos blickte der weißhaarige Alte
meinen Großvater an . Was war das ? Das
Haus verlassen ? Mitkommen ? Das sollte er
tun ? Nach einer Zeit geruhsamen Nachdenkens
schüttelte er jedoch bedächtig den Kopf . Fra¬
gend blickte er zu seiner Frau hinüber . Auch sie
schüttelte den Kopf , nur heftiger , entschlossener
noch als er .

, ,Nee , mi blieben : dat Huus steiht !" fommt Scherenschnitt :
es dann einstimmig vom Munde der Alten . Anna de Wall .

Över wenn dat nich steiht , wenn dat tau¬
sammenbreckt , denn faamt mit Hein , dat
Water stiggt noch ümmer !"

Tausamenbredt , sädst du , Friech , instörrt . .
uns Huus . . . uns . denn laat , Friech , denn
nahsten sünd wi boot !"

Alles zureden half nichts . Na , dann eßt we¬
nigstens etwas , hieß es . Und wie sie aßen , die
armen Alten , so ausgehungert waren sie ! Drei
Stunden noch stieg das Wasser . Aber sie blie¬
ben . Und das Haus stand .

Echte Leistungssteigerung möglich
Aus der Arbeit des Kaiser -Wilhelm - Instituts / Vor - und Nachteile der Bandarbeit

O zu dem Arbeitsgebiet des Kaifer -Wilhelm - | beitsphysiologie gelungen , einen ganz bestimmten
Instituts für Arbeitsphysiologie gehört die Unter - Rhythmus aufzufinden , nach welchem die Arbeit zu

fuchung der Bedingungen , die für die menschliche laufen hat , wenn sie möglichst ertragreich fein soll .

Leistungsfähigkeit entscheidend find . Solche Unter - Die wahre Zeistungsfähigkeit fann aber nur unter
fuchungen, wie sie unter Leitung von Professor Dr. außerordentlichen Bedingungen und niemals im

Edgar Azler und Professor Dr . Gunther Leh - täglichen Leben verwirklicht werden . Am nächsten
mann durchgeführt werden , find darum von be - kommt dem restlosen- Einsab der Soldat und der
sonderem Intereffe , weil ihre Ergebnisse unmittel - Sportsmann , dessen Training gerade darin besteht ,

bar dem Leben des Volksganzen angute kommen . den vollen , bis zum äußersten gebenden Einfab an
förperlichen und geistigen Sträften für ein bestimm¬
tes 3iel zu erlernen .

Unter der Reiftung eines Arbeiters versteht man
fene Arbeit , die er in einer beliebig feftaufeßenden
Beiteinheit , etwa in der Arbeitsstunde oder dem Giné feststehende Tatsache ist es , daß der Mensch
Arbeitstag , ausführt . Der Begriff Leistung fagt an den einzelnen Wochentagen und in den einzel¬

also noch nichts über die Anstrengung aus , die Tagesstunden feineswegs immer gleich leistungs¬
mit der Erreichung diefes Effektes verbunden war . fähig ist . Berechnet man die Leistungsfähigkeit mit
Maßgebend für die Größe der Leistung sind zwet 100, so sinkt die Leistungskurve am Ende der Ar¬
Vorgänge : der eine faßt alle außerhalb des arbete beitswoche auf 87 vom Hundert . Im Laufe des
ten den Menschen liegenden , für die Arbeit wefent - Sonntags ist ein Ansteigen auf 89 vom Hundert
Itchen Bedingungen , besonders die technischen Vor = zu verzeichnen, am Montag hebt sich die Leistung
ausseßungen , aufammen , der andere die Summe auf 91 pom Hundert . Der Dienstag bringt eine
aller im Menschen selbst liegenden Faktoren . Bet Steigerung auf 97 vom Hundert , während der Mitt¬
Stefen steht an vorherrschender Stelle die Bet - woch die angestrebte 100 erreicht . Die Energieauf¬
ftungsfähigkeit , d . h . die Höchstleistung des - wendung bleibt am Donnerstag und Freitag mit
fen , was der Organismus im äußersten . & alle über 88 vom Hundert unter der Höchstleistung . Am
haupt zu leisten vermag . Hinzu kommt eine zweite frühen Morgen ist die Leistungsfähigkeit noch ge¬
Größe , die angibt , wieviel von diefer Reistungs - ring . Sie steigt schnell, um gegen Weittag abzufin¬
fähigkeit , über die der Organismus verfügt , im ten . Am Nachmittag geht die Kurve noch einmal in
Einzelfalle eingefeßt wird . Diese Größe heißt die die Söhe , aber fie erreicht den Scheitelpunkt des
Leistungsbereitschaft . Sie ist maßgebend Vormittags nicht mehr . Darum besteht die früher
dafür , wieviel von der vorhandenen Leiftungs - geübte Kritik an der Arbeit am laufenden Band zu
fähigkeit in der gegebenen Situation verwirklicht recht , wenn das Tempo zu hoch ist, während sich
wird . Sie schließt in sich einen unbewußten Vor - bei gut organischer Bandarbeit gewiffe Vorteile
gang , bie Arbeitskondition , die im wéfent- gegenüber einer freien ungebundenen Arbeit sei¬
lichen durch die förperliche und geistige Lage des gen . Die Aufmerksamkeit wird automatisch

Organismus gegeben ist. Dazu kommt der ei gespannt , der denkende Willen entlastet und zwi¬

tungswille . Eine günstige Arbeitskondition chen den einzelnen Arbeitsgängen entstehen fleine
führt über zu einem gefteigerten Leistungswillen . Pausen , die den erwünschten Ermüdungsausgleich

Es ist eine der wichtigsten Erkenntnisse der Ar - bewirken . Wird das Tempo der Bandarbeit über
Bettsohnftologie , daß die Steigerung des Arbeits¬ ein gesundes Maß hinaus gesteigert , so werden Sie
tempos und der Intensität nicht gleichbeden - Pausen zu futa , es stellen fich Fehler . ein und der
tend ist mit Leistungssteigerung , weil sich bei er¬ Arbeitende ermüdet schnell . Bei der Bandarbeit

find etwa 12 vom Hundert der Arbeitszeit als Ge¬zwungenem Durchhalten eines angespannten Tem¬
nos bie Kräfte schnell erschöpfen und der mensch- famterholungszeit einzufeßen . Das sind aber nur
liche Organismus gefchädigt wird . Der Mensch be - Kurzpausen , die durch die allgemeinen Betriebs¬

darf einer gewiffen Anlaufzeit , um auf Touren zu pausen , wie Frühstück und Mittag ergänzt werden .
tommen und muß regelmäßig Baufen eintreten
laffen , damit Ermüdungserscheinungen abklingen
tönnen . Durch praktische Versuche ist es der Ar¬

Gemeinde Oldeborg . Ausgabe derAmtl . Bekanntmachungen
Lebensmittellarten Mittwoch , 15 .

Jungen des Jahrganges 1927 mel - Cept . , . von 15 - 17 . 30 Uhr , bei
bet Euch jetzt schon für die aktive Batter . Donnerstag , 16. Sept . ,
Offizier oder Unteroffizierlauf 15 - 17 . 30 Uhr in der Schule zu
bahn des Heeres und fordert die Oldeborg . Oldeborg , 14. Sept .
nötigen Merkblätter beim Nach - 1943 . Der Bürgermeister .
wuchsoffizier des Heeres , Olden - Gemeinde Ofteel . Lebensmittelfar
burg i. O. , Sindenburg -Kaserne , ten -Ausgabe Donnerstag , 16. 9.
an . Je rechtzeitiger ein Gesuch ab in Oſteel bei Müller bon 14 - 15
gegeben wird , desto mehr Aussicht uhr für Osteeler -Altenbeich und
besteht , zu der gewünschten Waf¬ Reitham , von 16 - 18 Uhr für den
fengattung eingezogen zu werden . Ortsteil Ofteel . Ofteel , 14. Sept .
Der Zeitpunkt der Einziehung 1943 . Der Bürgermeister .
wird durch die frühe Abgabe der
Meldung nicht berührt . Die Aufgebot . Der Landwirt Johann

Sprechzeiten bes Nachwuchsoffi Freertsen in Manslagt hat das

ziers find : Oldenburg i. O. (Sin - Aufgebot zur Ausschließung des
benburg -Raserne ) : Jeden Diens
tag , von 9 bis 12 Uhr und 14
bis 17 Uhr ; J . Bann - Geschäfts¬
stellen . des Betreuungsbezirkes Ol¬
benburg / Ostfriesland : Monatlich
einmal . Die Zeiten werden jeweils
in den HJ . -Bannbefehlen bekannt
gegeben . Auch zu anderen Zeiten
fönnt Ihr den Nachwuchsoffizier
sprechen . Bittet ihn auf einer Post¬
tarte um Festsetzung eines ande¬
ren Zeitpunktes .

ant =

Unter Umständen wird unter der Einwirtung
gewiffer Stoffe wie Koffein . Cola , Nikotin u . a.
eine beträchtliche Mehrleistung erreicht . Studiert

Erkrankung des jezigen sofort ge
fucht . Frau Bernhd . Buttjer , Leer ,
Großstraße 2

aber die Erscheinungen des Streisman
laufs und des Stoffwechfes bei einer unter¬
der Einwirkung eines solchen Mittels getanen Ar
beit , so ergeben fich typische Unterschiede . Die Ara
beit wird auf Kosten der Reistungsreferven ausges
führt . Es findet also feine Erhöhung der Leis
stungssteigerung statt , sondern nur eine Steigerung
der Leistungsbereitschaft . Es ergibt sich aber , daß

durch Phosphorsäure oder durch Lecithin unter ges
wissen Umständen eine Erhöhung der Leistungs¬
fähigkeit eintritt . Auch Gaben von Traubenzucker ,
von Vitamin B1 . Bestrahlung mit ultraviolettem
Licht führen aur echten Sebung der törper¬
Itchen 2et stungsfäbigtett .

Erbkarteien üombensicher unterbringen

otz . In einem Runderlaß des Reichsminis
sters des Innern wird angeordnet : Die in den
Karteien der Beratungsstellen für Erb - und
Rassenpflege zusammengetragenen Unterlagen
stellen ein einmaliges und im Falle ihrer Ber¬
nichtung fast nicht wieder zu beschaffendes Auss
funfts - und Nachschlagematerial dar . Die Ges
fahr ihrer Vernichtung bei etwaigen feindlichen
Fliegerangriffen zwingt daher bei ihrer Unter¬
bringung und Aufbewahrung zu erhöhter Sorg¬
falt . Die beschafften und zur Zeit noch herges
stellten Karteimöbel sind in den wenigsten
Fällen unter dem Gesichtswinkel des besonde

ren Feuerschutzes hergestellt . Zur Sicherung der
Erbfarteien vor Luftgefährdung sind die in den
gegebenen Luftschutzbestimmungen vorgeschriebes
en allgemeinen Maßnahmen besonders sorgs

fältig durchzuführen .
Zum Schuße der Karteien sind folgende bes

sondere Maßnahmen zu treffen : a) In höher
Erbfarsgelegenen Stockwerken untergebrachte

teien sind in die Erdgeschoffe , womöglich in
Kellerräume zu verlegen . b) Um die Karteien

vor schräg einfallenden Bomben zu schützen,
find in unmittelbarer Nähe der Fenster oder
dünner Wände aufgestellte Karteischränke bzw .
tröge nach Möglichkeit von diesen zu entfernen

und in die Zimmer tiefer zurückzuziehen . c ) Die
untersten Fächer aller Schränke usw. sind tuns
lichst zu räumen , damit ansammelndes Löschwass
jer nicht die Karteifarten , Sippenmappen usw.
aufweicht und gegebenenfalls
macht . d) Die Karteien gehören zu den Ein¬

die im Falle einesrichtungsgegenständen ,
Brandes zuerst sichergestellt werden müssen . Gie
sind deshalb sichtbar zu kennzeichnen .

unbrauchbar

O Ohm Krüger " in Tokio angelaufen . Der
Tobis - Film Ohm Krüger " , der in Tokio feine erste
öffentliche Aufführung erlebte , wurde von dem

großer Begeisterungjapanischen Publikum mit
aufgenommen . Der Film wurde vom Unterrichts¬
ministerium mit Auszeichnungen bedacht und für
die Verbreitung in ganz Japan durch Herstellung
einer größeren Anzahl Kopien vorgesehen .

taufen . B. Olbewurtel , Emden ,
Vogelsangztvinger 1.

Arbeitspferd , schwer oder mittel¬
schwer , zu taufen gesucht . Joh .
Frers Söhne , Rastede (436 ) .

Tragende Zuchtstute gegen gutes
Arbeitspferd zu vertauschen . G.
Bünting , Spetendorf .

Reichsrebner Parteigenoffe Berg - | Tages - oder Stundenmädchen wegen Bestes Nind , hochtragend , zu ver¬

mann , Wilhelmshaven . Er er
scheinen sämtliche Parteigenossen ,
Gliederungen u . Verbände . Die
Ortsgruppen des Alten Amtes
Wittmund und die Bevölkerung
werden hierzu eingeladen . Jah¬
nen mitbringen . Gintritt 50 Pf .

Norder Kunstgemeinde . Solo - Tanz¬
abend , Bianka Rogge , Riga , am
Montag , 20 . Sept . , um 19 . 30 Uhr
im Deutschen Haus " in Norden .
Gintrittstarten gu 1,50 RM
(num .) in der KdF . - Dienststelle ,
Parteihaus , Am Markt 10. Ver¬
anstaltung außerh . des Anrechts .

Stellenangebote

Silfsarbeiter für unseren Betrieb in
der Norderstraße möglichst sofort
gesucht . Ostfriesische Tageszeitung ,
Leer .

Eigentümers des im Grundbuch
bon Hamswehrum , Band y , Blatt
214, eingetragenen Grundstückes ,
Gemarkung Samswehrum , Kar
tenblatt 5 , Barzelle 277/109 , Wohn¬

haus mit Hausgarten , H. Nr . 49,
zur Größe von 3,95 Ar , gemäß
$ 927 BGB . beantragt . Die ein¬
getragenen Eigentümer , Cheleute
Arbeiter Conrad Freerts Erdmoeb
und Hinderita Jibben Erdmoed ,
geb . Freertsen , zu Hamswehrum , Kaufmännische Hilfskräfte stellt ein
werden aufgefordert , spätestens in Oftfriesische Tageszeitung , Leer .

bem auf den 17. Dezember 1943 , Tinige Frauen zum Kartoffelroben
10 Uhr , vor dem unterzeichneten sofort gesucht . E. Stomberg , Em¬
Gericht , Zimmer 17 ; anberaumten ben , Am Hinter Tief 17 /
Aufgebotstermin ihre Rechte an¬
zumelden , widrigenfalls ihre Aus - Fleischergeselle und Lehrling sofort
schließung erfolgen wird . Emden ,

gesucht . H. Backer , Schlachterei ,

3. Sept . 1943. Das Amtsgericht . Aurich , Straße der G . 24.
Aeltere Haushälterin , zuverlässig ,

Reichsnährstand zur selbständigen Führung meines
fleinen frauenlosen Saushalts
(kleine Bandwirtschaft ) sofort ge¬
sucht . Aeilt Roelffema , Stapel¬
moorerheide über Leer (Ostfr . ) .

Geprüfte Wochenbettpflegerin
Anfang November gesucht . Ange
bote unter 148 DL3. Weener ,
Schließfach 24.

in Leer gesucht. Vorstellung er
Austrägerin für einen Stadtbezirk

beten in der Ostfriesischen Tages¬
zeitung , Bertriebsabteilung . Leer ,
Brunnenstraße 21 .

Stadt Emden, Abgabe von Fischen.
Auf den Abschnitt 39 der Fisch¬
farte tönnen 125 Gramm Salz
farbellen bezogen werden . Für die
weitere Belieferung mit Frisch
fisch wird der Abschnitt 40 der
Fischtarte aufgerufen . Beide Ab¬
schnitte sind nach Belieferung mit
einem Datumstempel zu entwer
ten . Emben , 15. Sept . 1943 . Der
Oberbürgermeister Stadternäh - Kreisbauernschaft Aurich . Schäßter
vungsamt , Abt . B.

Stadt Leer . Ich weise alle Grund¬
stücksbesitzer auf den im Rathaus¬
flur ausgehängten Auszug aus
dem Verordnungsblatt des Kreises
Beer pom 3. September 1943, bez.
Erhaltung der Trigonometrischen
Punkte hin . Leer , 11. Sept . 1943.
Der Bürgermeister .

-

Kreis Norden . Betrifft : Reinigung
der Wasserläufe II . und III . Ord¬
nung im Kreise Norden . Zur Gr
haltung der Vorflut ordne ich
hiermit an , daß die Reinigung
der

mine für Zucht - und Nutpferde
fowie Fohlen . Montag , 20. Gept .
1943 : 9. 00 Uhr in Simonswolde
bet Germann , 10. 00 Uhr in Riepe ,
Weißes Roß, 10. 30 Uhr in Ochtel¬
bur bei Batter , 11. 30 Uhr in
Westerende-Holzloog bei Saathoff ,
12. 30 Uhr in Wiegboldsbur , Junges Mädchen für Haushalt auf
Mühle , 14. 00 Uhr in Uthwerdum dem Bande zum 1: Oktober oder
bei Bindena , 14. 30 Uhr in Victor - später gesucht . Frau E. Wulfer¬

Müntebve bei Boerma , 16. 00 Uhr Ruf Harpstedt 357.
bur bei Hanßen , 15 . 00 Uhr in bing , Befeln (Post Twistringen ) ,

in Walle bei Reimers , 16. 30 Uhr Hausgehilfin , in allen Zweigen er
in Aurich , Pferdemarkt , 17 . 00 Uhr fahren , im Alter von 18 bis 25
in Wiesens bei Garrelts , 18. 00
Uhr in Moorlage bei Meier ;

Jahren , fofort gesucht . Zu melden
bei Johannes Aper , Wiesmoor .

Frau oder Fräulein zur Führung
Eigentümer dienen , , im Kreise Uhr in Sandhorst bei Rademacher, des Haushalts für ältere Dame
Norden spätestens bis zum 1. No

12 . 00 Uhr in Plappenburg bei fofort gesucht . Angebote unter &
vember 1943 zu erfolgen hat . Bis Rahmann , 14. 30 Uhr in Ihlower

Göz , 13. 00 Uhr in Middels bei 2155 023 . Emden .

zum Schautage nicht oder nicht fehn bei Kriene Franken , 15. 00 Laufbursche gesucht. B. Davids ,
ordnungsmäßig ausgeführte Un
terhaltungsarbeiten werden auf Uhr in Hüllenerfehn bei Albers ,

der Gräben , die der Entwässerung Dienstag , 21. Sept . 1943 : 11. 00Grundstücke verschiedener

Emden .

Buchhalterin , an selbständiges Ar¬
beiten gewöhnt , auf sofort oder
später in Vertrauensstellung ge
fucht . Angebote mit entsprechen¬
ben Unterlagen erbeten an Fr .
Spanhake , Farbengroßhandlung , Gute schwere Stute , schwarz , 5jähr . ,
Oldenburg (Oldb .) , Bange Str . 48 .

tragend , evtl . mit Stutfüllent , ge
Hausgehilfin , freundlich , häuslich , gen gute 2 oder 1 /2jährige zu

für Gtage und Geschäftsräume ge - bertauschen . J . Olthoff , Maiburg ;
fucht . Gilers , Oldenburg (Oldb .) , Ruf Leet 2384 .
Schüttingstraße 6. Stutfüllen , 1 / 2jähr . (voller Abst .) ,

Haushälterin für landwirtschaftlich . gegen 1/ 2jähr . Stutfüllen zu ver¬
Betrieb sofort gesucht . Rolf Ger tausch . Albertus Smidt , Bingum .
bes , Lütetsburg über Norden .

Anzahl Ferkel und Läuferschweine
Melteres Fräulein für meinen Pri vertaust Gerhard Bröring , Brual .

bathaushalt gesucht . Frau F. Pegäuferschwein zu verkaufen . Kaufetersen Wwe . , Barrelt bei Gmden . Kartoffeln . : Süttmann , Holt
Tüchtige Hausgehilfin , die das husen .

Rochen erlernen fann , zum 1. Läuferschwein zu verkaufen . Torf zuNovember gesucht . Frau Berta Baufen gesucht . 6. Otten , Weener ,Judenac , Molkerei Bockhorn
Silgenholtstraße 20 .

(Friesland ) .

Baufaufmann für Baustelle , Bau¬
techniker für Aufmaß und Ab¬
rechnung sowie Magaziner für

Beste Ferkel zu verkaufen . Johann
Janssen , Plaggenburg , Reichs¬
straße 84 .

Baustene baldigft gesucht . Bewer- DitfriesischeMilchschafe und Mutter¬
bung mit Dichtbild und Gehalts - lämmer sofort oder später zu fau¬

angabe unter F 4303 an Ann . fen gesucht . H. W. Schmeelfe ,

Exped . Konrad Kleinlein , Würz¬ Soltau / Bann .

burg 2 . 2 Böde (angetört ) und 4 Jungschafe
Haushälterin für meinen frauen zu verkaufen , G. Bonnen Wwe .,

Gr . -Midlum .losen Haushalt mit fleiner Band¬
wirtschaft zum baldigen Antritt Schafbod , angefört , Eltern prä
gesucht . Spätere Heivat nicht aus - miiert , zu verkaufen . Berend
geschlossen . Witwe mit Kind an Meyer , Ostochtersum .
genehm . Buschriften unter 3 1208
DT3 . Leer .

Hausgehilfin sofort oder später ge¬
fucht . J . Meeuw , Remels .

Junge Hausgehilfin zum 1. Oktober
oder später gesucht . Frau
Stein , Wittmund , Adolf -Hitler¬
Straße .

Tiermarkt

Schafbock , gefört 2. Klasse , verkauft
Aaldert Mudder , Bürgermeister .
Loppersum (Kr . Norden ) , Ruf 77.

Schöner Wachhund , 50 RM , zu ver

Leer ,
taufen . Ruf Loquard 46.

Schäferhund zu verkaufen .
Westerende 38 .

Einige diesjährige Junghennen zu
taufen gesucht . Wilh . Griepen¬
burg . Papenburg ( Ems ) , Ruf 265 .

Ankäufe
Nächste Schlachtvich -Verladung am

Sonnabend , 18. Sept . 1948 . Vieh¬
verwertungsgenossenschaft Rhei
derland " G. m . b . S. Ruf Zwillingssportwagen zu kaufen ge¬
Jemgum 160 und Jemgum 109 . sucht . Frau Anna Meyer , Tjüche .

Gute Rinder , güst , 1jährig , mit und Elektromotorluftpumpe zu kaufen
phne Ohrmarke , zu laufen ge- gesucht . H. Hinrichs , Ost -Warfings¬

fehn .sucht . Angebote an Viehverwer
tungsgenossenschaft Rheiderland ,
Ruf Jemgum 160 und 109 .

Gutes Kuhtalb zu verkaufen . An¬
dreas Huismann , Beningafehn .

15. 30 Uhr in Timmel bei Dink - Melteres Fräulein nimmt einen lie

graeve, 16. 00 Uhr in Königshoet ben Menschen, evtl. mit Kind, Ruhlalb , zu verkaufen . Harm Grd¬
bei Kleen , 16 . 30 Uhr in Bock - aus achtbarer Familie , bei sich wiens , Sübvictorbur 95 .

auf . Angebote unter & 2104 OT3 Bugochie, 4- 5jährig , zu laufen ge¬
Emden . fucht . Gebe flotte Kuh oder 2 -

zuverlässiges Mädchen, nicht zu jähriges Rind in Tausch. Krom
jung , für gut bürgerlichen Haus - minga , Logabirumerfeld .

half in Aurich gesucht . Angebote Rind (Drenter ) , hochtrag , stammbrt .,
unter A 538 DT3 . Aurich . belegt von Prämienbullen , zu ber

zetelerfehn bei Brahms , 17. 30 Uhr
in Strackholt bei Rademacher ,

Trauernicht , Kreisbauernführer .
18. 00 Uhr in Bagband bei Pleiß

Partei und Gliederungen

Kosten der Säumigen auf Grund
bez § 55 des Polizeiverwaltungs¬
gesetzes vom 1. Juni 1931 ( Preuß .
Gej -Slg . S. 77) ausgeführt . Die
Bürgermeister der jeweiligen Ge
meinden haben bis zum 10. Nobember 1943 eine Niederschrift
über die Schauung einzureichen ;Dabei sind die Säumigen in einem
Berzeichnis namhaft zu machen, KreispropagandaleitungderNSDAP.
damit die Anordnung der 3wang3 - Wittmund . Donnerstag , den 16.
räumung veranlaßt werden kann . Sept. 1948 , 20 Uhr , tuftfrie

orben , 10. September 1943 , Der fischen SofBandeat Wittmund , Rund
gebung der Re Ga freicht

Schiff , gut erhalten , 15 bis 20 Tv .
groß , gu taufen gesucht . Wilhelm
Goldsweer , Amdorf .

Wagensegel , 2 mal 4 Meter , gut
erhalten , zu laufen gesucht . An¬
gebote an Jürgen Schmidt , Gi
monswolde ( Kreis Aurich ) .

Felle und Häute jeglicher Art taufi

laufend Julius Müller , Leer .
Rinderwagen , gut erhalten , zu tou

fen gesucht . Angebote unter G
2151 OT3 . Gmden .

kaufen. Höchstleistung der Mutter Zwillingstinderwagenzu kaufen ge¬
186 Kg . Fett , 3,97 Prozent Jett .

Tüchtige Haushälterin im Alter bis
git 50 Jahren für einen größeren sucht . Emden , Richardstraße 11 ,

Geschäftshaushalt gesucht. Heirat Näheres bei ber OL3 . Aurich. 1 Treppe .

nicht ausgeschlossen . Angebote un - Große Hühnerfüllen . abaugesen zu ftaufen gesucht . Sermann
ber S 1201 08 . Deve , ben . Chrift . Jacobs Marienhale , Ludwigs , Sandhorft 172
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Geht das

Werkzeug
mal daneben

gibt es kleine Verletzungen .
Zuverlässig schützt der Schnell
verband Hansaplast vor
Schmutz und spart Zeit ; denn
gleich kann die Arbeit wei
tergehen . Er wirkt entzün
dungswidrig , daher der Satz

Hansaplast
heilt Wunden !

Wenige cm erfüllen den Zweckt

„Krewel

Garant guter

Arznei -Präparate

selt 1893¬

Chem . Fabrik
Krewel -Leuffen G. m. b. H.

Köln

Runpu
Backwunder

nach wie vo gut abe
jelzi . cpm so verwenden .

Reese Gesellschaft , Hameln
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Geburten

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt ethes gesunden Jungen an .Luise Galts , geb. Kurg , 3. 3. Städt .
Krankenhaus , Norden , Rudolf Galts .
Westerbur , den 11. September 1943 .

Kräftiger Junge angekommen . In dank¬
barer Freude Theodor Janssen und
Frau Gertrud , geb. Freese . Neermoor
(Mühle ) , den 10. September 1943 .

Die Geburt eines gesunden Mädchens
zeigen in dankbaret Freude an Minna
Martens , geb. Battermann , Obergefr .
Carl Martens , Emden , Claas -Tholen¬
Straße 12, den 9. September 1943 .

Detlef ! Unser erstes Kind , ein fräftiger
Stammhalter , ist angekommen In
Fantbarer Freude zeigen dieses an
Hildegard Düselder , geb. Müller ,
Bonn , Jm . Krausfeld 46, 3. 3. Kreis¬
trantenhaus St . Ingbert / Saar , Ri¬
chard Dülfelder , Thi . -Oberwachtmeister ,
3. 3. auf einer Art .-Schule , den
8. Sept . 1948.

den

Die glüdliche Geburt ihrer Tochter Do¬
rothea zeigen erfreut an Margarethe
Weber , geb. Neebuhr , Dipl . -Kauf¬
mann Norbert Weber , 3. 3. Mil .
Berw . Rat im Osten . Berlin -Herms¬
dorf , Friedrichstaler Weg 24,
4. September 1943 .

Frieda -Johanne . Die glüdliche Geburt
einer gesunden Tochter zeigen dank¬
baren Herzens an Hindertje Klaassen ,
geb . Santjer , Obergefr . Lüfo Klaassen ,
im Often , z. 3. Urlaub . Jennelt , den
11. September 1943 .

Verlobungen
Die Verlobung ihrer Tochter Hanna mit

Herrn Dr. med . Karl Baier geben
bekannt : Friedrich Tilte und Frau ,
geb. Wilkens . Emden /Nordsee , Man¬
ningastraße 6. Johanna Lilte , Dr.
med . Karl Baier , Ass. -Arzt d . Res .,
3. 3. im Osten . Verlobte . Möhringen .
(Baden ) , 15. September 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria
Bieffe , Hermann Oltmanns , Gefr , in
einem Gren .-Regt . Neisse O /S . , 3. 3 .
Braunschweig , Ihrhove (Ostfriesland ) ,
12 , September 1943 .

Als Verlobte grüßen : Antje Bohlen ,
Heinrich Hentes . Hinter -Theene , z. 3 .
Spezerfehn , Speyerfehn , 10. Sept . 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Raste , Matr . Gefr . Otto Krämer ,
3. 3. Urlaub . Leer (Ostfriesl .) , Kirch¬
straße 10, Ingenheim (Pfalz ) , den
15. September 1943 .

Helmrut Binfe , Masch .-Maat . Emden ,
Adolf -Hitler -Str . 31, Kriegsmarine ,
im September 1943.

Statt Katten . Wir geben unsere Ver¬
lobung bekannt : Alstine Hartmann ,
geb. Sonnenberg , Wilhelm Windt ,
Holtgast , ten 13. September 1943 .

Vermählungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt :

Oberfuntmeister Georg Winger und
Fran Else , geb. Dwarvokus . Aurich ,
den 12. September 1943 .

Ihre Vermählung geben belannt : Bern
hard Schleinhege , Margreth Schlein :
hege , geb. Peifen . Münster (Westf . ),
Papenburg (Ems ) , Friederikenstr . 10,
15. September 1943.

Ihre am 9. September 1943 stattgefun¬
bene Bermählung geben bekannt : Willi
Seil und Frau Gerda , geb. Pauls .
Hannover , Celler Str . 107. Gleich
zeitig danken wir für erwiesene Auf¬
merksamkeiten .

Ihre am 7. Sept . 1943 in Filsum voll¬
zogene Vermählung geben bekannt :
Carl Baarts und Frau Emilie , geb.
Jürgens . Leer , Auf der Lübsche 9 .
Gleichzeitig danken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten .

Ihre Ferntrauung geben bekannt : Adolf
Udes , Schiffsoffa . Anna Udes , geb .
Peters . Ottawa / Kanada , Emden /Nord¬
see , Ki . Osterstr . 22, im Sept . 1943 .

Danksagungen
Für die uns anläßlich der Geburt unserer

Ingeborg erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Käthe Wiltens ,geb. Weiß , Hans Werner Willens ,
Emden .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich . Gretchen Nerjes ,
Otto Heinze , Obergefreiter . Detern ,
Aurich , 3. 3. im Osten .

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir
allen herzlichsten Dant . Katrine Smit ,
Hinrich Derr , 3. 3. im Osten . Neer¬
moor , den 9. September 1943 ,

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
ermiesenen Aufmertsamteiten sagen mir
allen unseren herzlichsten Dank . Luise
Baschier , Gefreiter Heinrich de Haan .
Emden , Neermoor , 3. 3. im Osten , im
September 1943.

Statt Karten . Für die uns anläßlich
unserer Verlobung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten danken wir gleichzeitig
im Namen unserer Eltern recht herz¬
lich . Irmgard Renner , Sollen , Kreis
Leer , Herbert Wertmeister , Pastor ,
3. 3. im Osten .

Statt Karten . Für die zahlreichen Glüd¬
wünsche anläßlich unserer Kriegstrau¬
ung am 4. Sept . 1948 sagen wir allen
unseren herzlichsten Dant , Uffz . Ernst
Kaschner , Anna Rashner , geb. Kras
mer . Emben , Wolthuser Landstr . 5 .

Wir danken recht herzlich für die uns zu
unserer Kriegstrauung erwiefenen Auf¬
mertsamteiten , Hermann Wildeboer ,
Alwine Wildeboer , geb. König . 'Older¬
sum , im August 1943 .

Wir danken recht herzlich für Sie an
läßlich unferer Kriegstrauung ermie¬
senen Ausmertfamfeiten . Feldwebel
D. Wienbeufer und Frau Fina , geb.
Lauterborn , Hamswehrum .

Für die vielen erwiesenen Aufmerksam
feiten zu unserer Bermählung dan
fen wir herzlich . Uffa . Gerhard Dets
mers u. Fran Ratarine , geb. Bussen .
Kirchdorf , ben 13. September 1943

Wir denken allen recht herzlich für die
vielen Aufmerksamkeiten anfäßlich un¬
serer Silbernen Hochzeit , Eto Duis :
mann und Frau , geb. Baumann .
Weenermoor , den 9. September 1943.

Wir danken allen recht herzlich für die
Glückwünsche zu unserer Silbernen
Hochzeit , Wille Jochims und Frau
Gerdine , geb. Lengert . Moordorf .

Es danfen für die übermittelten Glüd¬
wünsche zu ihrer Verlobung Elfriede
Kregmer , Heinrich Lüptes . Ihrener¬
feld , im August 1943 .

Statt Karten . Für die zahlreichen Glüd¬
wünsche anfäßlich unserer Kriegstrau¬
ung sagen wir allon unseren herzlich¬
sten Dant , Cano ronds Greeneveld ,
Sanna Groeneveld , geb. Diddens .
Buude , September 1943.

Wir danken herzlich für die uns über¬
Sandten Glückwünsche Au unferer
Kriegstrauung . Esis Serofer und
Frau Marianne , geb. Tamling , Leer ,
September 1943,

Emden -Wolthusen , 10. Sept . 1943 ,
Soverbajſtr. 11.
Wir erhielten die traurige Nach¬

richt , daß unser innigstgeliebter , her¬
pensguter Sohn , unser lieber Bruder
und Schwager

Richard
im Alter von 22 Jahren sein Leben
für Führer und Vaterland gelassen
hat . In tiefer Trauer :

Justin Röder , z. 3. Kriegsmarine ,
und Frau Margarethe , geb. Holt¬
mann , Emil Lünemann , 3. 3 .
Kriegsmarine , und Frau Charlotte ,
geb. Graf .

Emden , Herrengarten 1, und
Oltmannssehn , 14. Sept . 1943.
Von seinem Kompanieführer er¬

hielten wir die unfaßbare , traurige
Nachricht , daß unser lieber , lebens¬
froher Sohn , unser lieber Bruder ,
Enfel , Neffe und Better

Ernst Fottena
Ober -Grenadier in einem Panzerw .
Gren .-Regt ., am 23. August 1943 im
Alter von 19 Jahren bei den schweren
Kämpfen bei Charkow den Heldentod
gefunden hat . Seine Kameraden bet¬
teten ihn zur letzten Ruhe .
In tiefer Trauer :

Tjade Follena , z. 3. Wehrmacht , u .
Fran Henny , geb. Köster , Theodor
Foftena , Hermann Fotfena , z. 3 .
RAD . , sowie alle Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 19. Sept . , 10
Uhr , in der Großen Kirche .
Mit der Familie trauern

Betriebsführer und Gefolgschaft der
Firma Schulte & Bruns ,

Midlum , 13. September 1943 .
Bon seinem Obersturmführer und
Kompanieführer erhielten wir

die erschütternde Nachricht , daß mein
lieber , guter , hoffnungsvoller Sohn ,
unser herzensguter Bruder , Schwager ,
Onfel , Neffe und Better , 44- Kanonier

Alrich Wertner
im blühenden Alter von 18 Jahren ,
getreu seinem Fahneneid , für Führer ,
Bolt und Vaterland bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod fand .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet .
In tiefem , unsagbarem Schmerz :

Jakobus Werkner , Heinrich Werkner
und Frau , geb. Robbe , Obergefr .
Joh . Mühlena , 3. 3. Gefangenschaft ,
Roba und Katharin Werkner sowie
alle Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 19. Sept . , 13. 30
Uhr , in der Kirche zu Midlum .
Mit der Familie trauert

Familie Poppo Leding , Midlum .

fiel , Wirdum , Halver i. Westf .,
den 15. September 1943 .

Vom Stabsarzt eines Hauptverbands¬
plages erhielten wir die tieferschüt
ternde Nachricht , daß mein heißgelieb =
ter Mann , der Vater seiner beiden
Kinder , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder , Schwager und Onkel ,
Obergefreiter
Martin Jakobus Wagenaar

im Alter von 31 Jahren bei den
Kämpfen im Osten am 21. August 1943.
den Heldentod erlitten hat . Er wurde
auf einem Heldenfriedhof mit militä¬
rischen Ehren begraben . Wer ihn ge
fannt , weiß , was wir verloren haben .
Er gab sein junges Leben , ich mein
ganzes Glüd . Der Schmerz trifft uns
um so härter , da 2 Schwäger auch den
Heldentod starben .
In stiller , tiefer Trauer :

Frau Margarete Wagenaar , geb.
Lucht , Kinder Ottilie und Eta , Enne
Stomberg und Frau , verw . Wage¬
naar , geb. Remsema , Wilhelm Lucht
und Frau , geb. Leffers , Evert Wa¬
genaar , z. 3 . Frankreich , und Frau ,
geb. Itges , Wwe . Gretje Wiltfang ,
geb. Wagenaar , Fotto Wagenaar ,
3. 3. Wehrmacht , und Frau , geb .
Jansen , Amto Wagenaar , z. 3. Nor¬
wegen , und Frau , geb. Buck, Ehme
Wagenaar , z. 3. im Osten , u. Frau ,
geb . Lügger , Hindert Wagenaar ,
3. 3. auf See , Familie Stomberg
sowie alle Anverwandten .

Trauerfeier wird noch bekanntgegeben .

Alt -Schwoog , Backemoor ,
den 11. September 1943 .
Bon seinem Leutnant und Kom¬

rige Nachricht, daß mein lieber , her¬
panieführer erhielten wir die tieftrau

zensguter , treusorgender Mann , der
glüdliche Vater seiner beiden Kinder ,
unser lieber Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der , Schwager , Onkel , Neffe u . Better ,
Unteroffizier

Christoph Rosenboom
Inhaber des EK . 2. KI . , Infanterie¬
Sturmabzeichens , Verwundetenabzei
chens u . der Ostmedaille , in den schwe¬
ren Kämpfen vor Leningrad am 4 .
August 1943 im hoffnungsvollen Alter
von 31 Jahren in treuester Pflicht¬
erfüllung den Heldentod erlitten hat .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da erst vor einem Jahre sein lieber
Bruder Johannes den Heldentod starb .
In unsagbarem Schmerz :

Frau Schwanette Rosenboom , geb.
Lüfen , und Kinder Siegfried und
Lüdia -Christa , Familie Johann Ro
senboom , Familie Jan Lüfen Wwe .

Trauerfeier Sonntag , 26. Gept . , 10
Uhr , in der Methodistentirche in Leer ,
Str . b . S . 52, wozu wir alle einladen .

Lammertsfehn , Leuchtenburg u .
Bollingen , den 6. Sept . 1943 .
Wir erhielten die tieferschüt¬

fernde Nachricht , daß mein lieber jüng¬
fter Sohn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel , Gefreiter in
einem Pionier -Regiment

Otto Baffer
Inhaber der Ostmedaille und des Ver¬
wundetenabzeichens , am 14. Aug. 1943
in den schweren Kämpfen im Süd¬
abschnitt der Ostfront nach Gottes
Willen sein junges Leben im Alter
von 21 Jahren für sein Vaterland
opfern mußte . Um fo schwerer trifft
uns diese Nachricht , da sein lieber
Bruder Bernhard am 15. März 1942
im Diten den Heldentod fand .
In tiefem Schmerz :

23we . Affel Batter , geb. Korrelvint ,
Hermann Bruin , 3. 3. im Osten ,
und Frau Gesine , geb. Batter ,
Mwe . Trientje Batter , geb. Hell¬
mers , Johannes Batter , 3. 3 . im :
Often , und Frau Anni , geb. Wall¬
schlag , Albert Batter , 3. 3. im
Often , und Braut Tini Fischer sowie
Angehörige .

Trauerfeier Sonntag , 19. September ,
10 Uhr , in der Kirche zu Filsum , zu
der mir herzlich einladen ,

Beenhuser -Kolonie .
Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber , un¬

vergeßlicher , lebensfroher Sohn , unser
guter Bruder , Enkel , Neffe u. Better

San Gerhard Blank
im blühenden Alter von 20 Jahren den
Heldented erlitten hat . Auf einem

seine letzteHeldenfriedhof fand er
Ruhestätte . In tiefem Schmerz :

Gefr . Johann Blant u . Frau Marta ,
geb. Weber , Oberfoldat Heito Blant ,
3. 3. im Osten , Andreas , Lini , Jo¬
hann und Marga Blant , Großeltern
famie Annezwandte ,

Blandorf -Wichte ,
den 10. September 1943 .
Uns traf heute die tieftraurige

und unfaßbare Nachricht , daß mein
über alles geliebter , herzensguter ,
stets um mich besorgter , unerseglicher
Mann , der liebevolle , treusorgende ,
glückliche Vater unseres Kindes , mein
lieber Sohn , unser guter Schwieger¬
sohn , unser lebensfroher Bruder ,
Schwager und Onkel , Obergefreiter

Reiner Claaßen
im Alter von 32 Jahren südwestlich

denWjasma am 11 August 1943
Heldentod erlitten hat .
In tiefem , unjagbarem Schmerz :

Marie Claaßen , geb Cassens , Töch¬
terchen Anne , Anna Clanzen Wwe .,
Arjen Cassens und Frau , geb .
Kirchhoff , Johannes Onken , z. 3. im
Westen , und Frau , geb. Claaßen ,
Harm Claaßen , z. 3. im Lazarett ,
Anton Claaßen , 3. 3. im Osten ,
und Frau , geb. Friedrichs , Heie
Cassens , 3. 3. im Osten , und Frau ,
geb. Mühlena , Gerhard Rykena und
Frau , geb . Cassens . Theodor König ,
3. 3. im Osten , und Frau , geb.
Cassens , Erich Lührsen , 3. 3. im
Westen , und Frau , geb. Cassens ,
Ella und Luise Cassens .

Gedächtnisfeier am 26. Sept , in der
Kirche zu Hage , wozu alle herzlich
eingeladen sind .

Holthuserheide ,
den 10. September 1943 .
Bom Kompanieführer erhielten

wir die traurige Nachricht , daß unser
innigstgeliebter , treuer Sohn , Bruder ,
Schwager , Onkel u . Vetter , Oberfeldw .

Christian Albert Borchers .
Jnh . des EK . 2. Kl . Kriegsverdienst¬
freuzes 2. KI , mit Schwertern , der
Ostmedaille , Sudetenmedaille und des
Verwundetenabzeichens , im blühenden
Alter von 29 Jahren am 4. August
1943 bei den schweren Kämpfen süd¬
lich des Ladogasees den Heldentor
fand . Seine Kameraden bestatteten
ihn am 6. August mit militärischen
Ehren auf einem Heldenfriedhof .
In tiefem Schmerz die traurigen An¬
gehörigen :

Albert Borchers und Frau Hemte ,
geb. Jans , Obergefr . Hanno Bor
chers und Frau Lotte , geb. Zugs
wurst , Obetgefr . Berend Berends
und Frau Silke , geb. Borchers ,
Hemto Borchers und Frau Eti , geb.
Foften , Obergefr . Albert Borchers
und Frau Metje , geb. v . d . Tüüt ,
Gefr . Harm Janßen und Frau
Trientje , geb . Borchers , Feldwebel
Kasper Borchers , Obergefr . Rein¬
hard Borchers , Alberta Borchers
und Verlobter Uffz . Heinrich Kems
per , Hemfeline Borchers sowie die
nächsten Anverwandten .

Trauerfeier Sonntag , 19. Sept . , in der
Kirche zu Holthusen , wozu wir alle
herzlichst einladen .

Georgsfeld , 9. September 1943 .
Statt Karten , Von seinem
Hauptfeldwebel erhielten wir

am 27. August die schmerzliche , un¬
faßbare Nachricht , daß mein lieber ,
herzensguter ältester Sohn , unser
lebensfroher , unvergeßlicher Bruder ,
Neffe und Better , Gefreiter

Menne Gerhard Weinstock
Inhaber der Ostmedaille und des Vers
wundetenabzeichens , im blühenden Al¬
ter von 21 Jahren am 1. August 1943
bei einem Spähtruppunternehmen auf
Sizilien den Heldentod fand . Er wurde
daselbst von seinen Kameraden zur
letzten Ruhe gebettet .
In tiefer , stiller Trauer :

Foolte Weinstock Wwe , geb. Hal¬
Tenga , Kinder Anna , Wilhelm , Jo :
hann , Gesche und Alfred sowie alle
Angehörigen .

Gedächtnisfeier Sonntag , 26. Sept . , in
der lutherischen Kirche in Aurich , zu
der wir herzlich einladen .

Twirlum , Log .-Vorwert , Larrelt
und im Felde .
Erhielten von seinem Oberleut¬

nant die tieftraurige Nachricht , daß
unser lieber , sonniger Junge , unser
guter , lebensfroher Bruder , Schwa
ger , Onkel , Neffe und Better , Jäger

Enne Bronsema Olthoff
im blühenden Alter von fast 19 Jah¬
ren am 31. Juli südlich des Ladoga¬
sees den Helbentod fand . Er wurde
auf einem Heldenfriedhof von treuen
Kameraden zur letzten Ruhe gebettet .
Um so härter trifft uns dieser Schlag ,
da sein lieber Schwager im März 1943
in Afrika den Heldentod fand und sein
Opa fünf Tage vor ihm in die Ewig¬
teit einging . In tiefer , stiller Trauer :

Roelf Olthoff und Frau Uda , geb .
Bronsema , Frau Roelftea Hanssen ,
geb , Olthoff , Feldwebel 3. Groene
wold , 3. 3. im Osten , und Frau
Uda , geb. Olthoff , Foldat Freert
Olthoff , 3. 3 . Urlaub . Engeline ,
Jane , Janna , Tjadeus und Gefine
Olthoff u . die nächsten Angehörigen .

Trauerfeier Sonntag , 19. September ,
10 Uhr , in der Kirche zu Larrelt , wozu
wir alle herzlich einladen .

Loga , Meerhausen ,
den 5. September 1943 .
Sart traf uns die schwere Nach¬

richt , daß unser herzensguter Junge ,
Klein -Umeleins treusorgender Vater ,
unser lieber Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onfel , ½ Unterschar
führer in der Waffen -44

Jakobus Schöne
bei den schweren Kämpfen um Char¬
fom am 24. August 1943 im Alter von
32 Jahren gefallen ist . Er folgte seiner
lieben Frau nach 10 Monaten und
seinem am 6. April 1942 im Osten
gefallenen Bruder in den Tod .
In tiefer Trauer :

Die schwergeprüften Eltern Eduard
Schöne und Frau , Entel Söhnchen
Uwe , Reiner Meine und Frau so¬
wie Geschwister und Angehörige .

Von

Norderney , Königsberg , Berlin ,
Ofterhusen , Emden , Sinte ,
den 10 , September 1943 .
seinem Staffelführer erhielten

wir die schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber , guter Sohn , unser lieber
Bruder , Schwager , Ontel , Neffe und
Better , der Kriegsfreiwillige , Uffz .

Rolf Hönnig
Inhaber des Goldenen Hitler -Jugend¬
Abzeichens , des EK . 2. KI , und der
Bronz . Frontflugspange , im Alter von
21 Jahren für Führer , Volt und Va¬
terland den Flieger -Heldentod starb .
Mit seinen Kameraden wurde er auf
einem Heldenfriedhof feierlich beige =
segt . In tiefer Trauer :

Frau Maria Sönnig Wwe ., geb .
Jansen , Karl -Ernst Hönnig , 3. 3 .
im Osten , Herbert Hönnig , z. 3 .
RAD . , Eduard Hönnig und Frau ,
Sarm Krüger und Frau Ingeborg ,
geb. Hönnig , sowie Kinder und alle
Angehörigen .

Leer , den 11. September 1943 .
Unser lieber fleiner

Rolf
wurde uns nach furzer Freude wieder
genommen . In tiefem Schmerz :

Obitn . Hans Moths und Frau
Herma , geb. Drost .

Leer (Ostfriest .) , ten 7. Sept . 1943 .
Ubbo -Emmius -Straße 49 .

Nach 4 Monaten ist uns unser Stolz
und unsere große Freude , unser präch¬
tiger fleiner

Hans - Dietrich
durch eine kurze , schwere Krankheit
wieder genommen worden .

Dr. rer . pol . Kurt Hillesheim , Ka¬
tharina Hillesheim , geb. von Leßel .

Dizumer -Verlaat . Züdbroek (Holland ),den 13. September 1943.
Statt besonderer Mitteilung . Heute
20 Uhr entschlief sanft und ruhig in
dem Herrn nach kurzer , heftiger
Krankheit unsere liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Witwe

Trientje Büürma
geb. Severins

in ihrem 72. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Harm de Boer u . Frau , geb. Büür¬
ma , Harm Büürma u . Frau , geb.
Lübbers , Enfeltinder sowie sonstige
Angehörige .

Beerdigung Freitag , 17. September ,
15 Uhr , in Dizumer -Verlaat . Kranz¬
spenden sind nicht im Sinne der Ent
schlafenen .

Riepster -Hammrich , 13. Sept . 1943 .
Heute nacht nahm der allmächtige
Gott das uns am 20. August geschenkte
Söhnchen und Brüderchen

Henrikus
wieder zu sich in sein Himmelreich .
In tiefer Trauer :

Enne Menten und Frau , geb. Beh¬
rends , sowie Kinder .

-0

Pogum , Dizum , Klinge und Wilhelms¬
haven , den 13. September 1943 .
Heute 19 Uhr ist mein lieber , her¬
zensguter Mann , unser treusorgender
Water , Schwiegervater , unser lieber
Groß - und Urgroßvater , Bruder ,
Schwager , Onkel und Better

Gerd Meinders
nach langer , mit großer Geduld er¬
tragener Krankheit im beinahe voll¬
endeten 68. Lebensjahre von seinem
Leiden erlöst . In tiefem Schmerz :

Frau Janna Meinders , geb. Frese¬
mann , Meinert Waldeter und Frau
Sindertje , geb. Meinders , Siemen
Meinders , 3. 3. Wehrmacht , und
Frau Dorothea , geb. Eden , Hinderk
Meinders , 3. 3. im Felde , u . Frau
Fraukeline , geb. Eden , Hilto Mein
ders , Johannes Dreyer , 3. 3 . Wehr¬
macht , und Frau Hilte , geb. Mein¬
ders , Berentje Meinders und Ver¬
lobter Herbert Wuitte , z. 3. Kriegs¬
marine , Harm Wortmann , 3. 3. im
Felde , und Frau Jannette , geb.
Meinders , sowie alle Angehörigen .

Beerdigung Freitag , 14 Uhr .

Nenndorf , den 11. Sept , 1943 .
Heute 16 Uhr entschlief sanft und
ruhig an Altersschwäche nach einem
arbeitsreichen Leben , im festen Glau¬
ben an seinen Erlöser , unser Bruder
und Onkel , der frühere Landwirt

Hinrich Lüfen Hellmann
im gefegneten Alter von 87 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten :

Die Hinterbliebenen .
Beerdigung Mittwoch , 15. Sept . , 15
Uhr , auf dem Friedhofe in Westerholt .

Sandhorst , Riepe , den 12. Sept . 1943 .
Statt Ansagens . Es hat Gott dem
Allmächtigen gefallen , heute unser in¬
nigstgeliebtes Töchterchen, unser lies

Schwesterchen , unsere Enfelin ,
Nichte und Kusine
bes

Thea Tjebbendiene
nach , furzer , aber sehr heftiger Krank
heit in ihrem 4. Lebensjahre zu sich
in sein Himmelreich zu nehmen . Um
so härter trifft uns dieser Schlag , da
vor etwa 2 Jahren mein geliebter
Bruder und vor einem Jahre mein
lieber Schwager den Heldentod fan¬
den . Dieses bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige :

Wilhelm Folkerts , z. 3. Wehrmacht ,
u . Frau Emmi , geb. Balsen , Kinder
Annette und Johanne , beiderseitige
Großeltern sowie Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 16. Sept . , 13
Uhr , vom Norbertor . Trauerfeier um
11 Uhr im Sterbehause .

Danksagungen

Für das mitfühlende Gedenken sowie
allen denen , die das letzte Geleit gaben ,
besonders Herrn Pastor Janssen , an¬
läßlich des Heimganges unseres lieben
Vaters u . Schwiegervaters , danken wir
herzlichst . Geschwister Thiele und An¬
gehörige . Emben und Bremen .

Statt Karten . Für die überaus herz¬
liche Anteilnahme anläßlich des Todes
meines lieben , unvergeßlichen Mannes ,
unseres guten Vaters sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank. Frau Ma¬
grete Rüst , geb. Lodewyks , Kinder so¬
wie Angehörige . Emden , Störtebeker¬
Straße 5 I .

Statt Karten . Für die zu dem uns
betroffenen schweren Verlust anläßlich
des Heldentodes meines so sehr ge =
liebten Mannes , unseres treusorgenden
Papas und lieben Schwiegersohnes ,
Obergefr . Marten Hülsebus , bekundete
Liebe und Anteilnahme sprechen wir
allen , besonders Herrn Pastor Addicks ,
unseren tiefempfundenen Dank aus .
Frau Bertha Hülsebus , geb. Störmer ,
Kinder , Wilhelm Störmer und Frau .
Nortmoor und Stallbrüggerfeld , den
5. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heldentodes
unseres lieben Sohnes , Bruders und .
Schwagers , Obergefr . Gerhard Bün¬
ting , sprechen wir allen unseren innig¬
sten Dant aus . Familie Weert Bün
ting . Pfalzdorf , den 3. September 1943 .

Wir danken herzlich für die Teil¬
nahme anläßlich des Todes unseres
lieben Vaters und Schwiegervaters .
Geschwister Sicbolts und Angehörige .
Norden .

Allen , die uns bei unserem Verlust
und schweren Leid anläßlich des Sel
dentodes unseres heißgeliebten , under¬
geßlichen jüngsten Sohnes u . Bruders ,
Soldat Menno Karels , ihre Liebe und
Anteilnahme entgegenbrachten , sprechen
wir unseren tiefempfundenen Dank aus .
M. Karels u . Frau sowie Angehörige .
Dielerheide , den 8. September 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des Heimganges
unserer lieben Mutter und Schwieger
mutter sprechen wir allen unseren tie¬
fen Dank aus . Fam . Geschwister Dupree .

Allen , die uns in unserem tiefen
Schmerz ihre Liebe und Anteilnahme
anfäßlich des schweren Verlustes unse¬
res herzensguten , unvergeßlichen Soh¬nes , Bruders und Pflegefindes , Gefr .
Fode Bernhard Böden , entgegenbrach¬
ten , sagen wir , besonders Herrn Pastor
Addids , innigsten Dant . Familie Berns
hard Brunken , Familie Wilhelm Böden .
Boghausen , Lammertsfehn , den 6. Sep¬
tember 1943 ,

Aerztetafel

Tierarzt Dr . Rulffes , Leer .
Praxis bis Anfang Oktober .

Geschäftliches

Keine

Pflanzkartoffeln können jetzt bestellt
werden . Löning & Janssen , Ihr¬
hove , Ruf 46 .

Meldungen für dringende Prüfun
gen . an Mintmar -General -Vertre :
tung Aurich Ruf 345 .

Lassen Sie Ihre Kartoffeln im Win¬
ter nicht verfaulen ! Karfan hilft .
Haushaltpackung - . 54 RM . Dro¬
gerie Alfred Müller , Emden .
Straße der SA . 19 .

Rohlenschlacke und Splitt für Wege¬
bau liefern nach allen Stationen
Herm , C. van Jindelt Nachi ..
Emden . Ruf 2041 .

Julius Müller , Leer . Bis auf wei
teres bleibt mein Ladengeschäft
vormittags geschlossen . Der Fell¬
und Häuteankauf wird in under¬
änderter Weise fortgeführt .

Verloren

Stridjade , braungelb gestreift , auf
dem Wege Jheringsfehn - Veenhu¬
sen verloren . Um Nachricht gegen
Belohnung bittet Sielmann , The¬
ringsfehn .

-
-

Elfenbeinkette am 13. Sept 1943 in
Leer verloren . Abzugeben gegen
Belohnung in Leer , Mörkenstraße
12 I , nachmittags .

Mädchenstrickjacke (weiß ) auf dem
Wege von Bahnhof West Sin¬
ter dem Rahmen Ulrichstraße
Montag , 13 Uhr , verloren , Emden ,
Ulrichstraße 19 .

Kostümjade , graublau gestreift , auf
der Strecke von Tjaden , Leezdorf ,
bis Gasthof Müller , Osteel , ver
loren . Gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei Poppe C. Rykena ,
Berumerfehn , oder beim Bürger¬
meister in Leezdorf .

Füllfederhalter verloren von Sta
gervafstr . in Emden bis Harsweg
am Sonnabend , 11. 9. Geg . Be¬
lohnung abzugeben . Landwirt
Hagen , Harsweg .

Gefunden

Graue Lederhandtasche in Emden ,
Straße der SA . ( Färberei Barg
hoorn ) am 11. Sept . gefunden . Ab¬
zuholen bei Alb . Dirksen , Hams
wehrum .

Verschiedenes

Werbeanzeigen

Auf dunkter Strasse horlichsein

heißt andern nicht Ins
Auge leuchten . Der Rück¬
sichtsvolle läßt das blau
gedämpfte OSRAM - Licht
der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen -
Immer nur zwei Schritt

voraus , nicht weiter .

OSRAM
vielLichtfür wenig Strom!

Magen und Darm
gesund erhalten !

Schon kleine Mengen von Adolf
Justs Luvos -Heilerde verhel¬
fen uns dazu . Der sparsame
aber regelmäßige Gebrauch
dieses altbewährten Volksheil¬
mittels war von jeher ein Gébot
der Klugheit ! Es saugt Darm¬
und Bakteriengifte auf , besei¬
tigt Übersäuerung und schlech¬
ten Mundgeruch , regelt die Ver¬
dauung , führt dem Körper wich
tige Mineralstoffe zu und gibt
ihm Wohlbefinden und Frische .

Luvos
Heiler de

KIESELSAURE

mittels

Phosphor
Säure

อต
Milcheiweiß

Kriegerameradschaft Digum . Zur Be - 9
erdigung des Kameraden Gerhard
Meinders , Pogum , treten die Kaz
meraden Freitag , 13 Uhr , beim
Vereinslokal an . Der Kamerad¬
schaftsführer .

Cornelia Meher , Schulvorsteherin ,
Emden , Offo - tom -Broot -Straße 29 .
Zurück .

Kirchengemeinde Osteel . Am 17. 9 .
findet die Hebung der Kirchen¬
steuer 1943/44 , 1. Rate , von 9 - 11
Uhr in der Gastwirtschaft Müller
u . von 14 - 16 Uhr in der Even¬
schen Gastwirtschaft statt . Die He¬
bung erfolgt in derselben Höhe
wie im Vorjahr . Der Rechnungs¬
führer .

II . Entwässerungsverband . Wegen
der bestehenden Verhältnisse ter
den in diesem Jahre nur in den
nächstgelegenen Gemeinden Giel¬
schoß -Hebungstermine abgehalten .
Die Sielschoßpflichtigen werden
gebeten , die Beträge der in den
nächsten Tagen abgehenden Rech¬
nungen zu überweisen . Der Bei¬
trag wird in bisheriger Höhe von
7 RM je redz . Hektar erhoben .
Oldersum , 14. Geptember 1943 .
Neelen , Oberfielrichter .

Mantel , hellblau , Sonnabendnach¬
mittag in einer Strohtafche im
Zuge von Emden nach Hamm lie¬
gengelassen . Gegen Erstattung der
Unfosten abzugeben . Käthe Bült
huis , Rorichum 39 .

4 Rinder , 1jährig , aufgeschüttet . Ge
gen Erstattung der Unkosten ab¬
zuholen . Ernst Janßen , Spols bei
Remels .

Schuhaustauschstelle Leer , Adolf¬
Hitler -Straße 52. Es stehen in der
Schuhaustauschstelle eine Anzahl
von Schuhen , für die im Augen¬
blick noch kein Ersatz vorhanden
ist . Wir bitten die Besitzer , diese
Schuhe am Donnerstag , den 16. ,
oder Freitag , den 17. September ,
bon 15 bis 18 Uhr , vorläufig ab
zuholen . Ueber Schuhe , die nicht
abgeholt werden , wird anderwei
tig verfügt .

Gute Milchkuh in Weide und auf
Winterfutter sucht Joh . Bley ,
Veenhusen .

angelagert

SILICOL Silicel
Durch die Anlagerung von Milchelwel
Ist im Silicoldie Kieselsäure vor dem Che
mismus des Magen -Darm -Kanals weit¬
gehend geschützt und wird sehr günstig
resorbiert . Daher genügt von Silical die
vorgeschriebene geringe Tagesdesist

AVES
Mineral -Milcheiweiß

Präparate

In Minuten

pekta

4298

Hausfrauen
-Rat

Zwei bis drei Wochen
dauert es manchmal , bis
Marmeladen und Gelees
fest werden , auch wenn
sie genau nach Rezept be¬
reitet wurden . Also die
Gläser ruhig stehenlassen
und abwarten . Wenn nach
dieser Zeit keine Gelie¬
rung eintritt , nichts an den
Kochungen vornehmen ,
sondern an die Opekta -Be¬
ratungsstelle in Köln -Riehl
schreiben , die kostenlos
Rat und Auskunft erteilt .

Pelikan
6 Bocklämmer zugelaufen . Gegen

Erstattung der Unkosten abzuho- SCHREIBBANDERlen . Domäne Harsweg , Ruf Em¬
den 2305 .

Die 1. Rate Pacht für Weidevieh
bitte ich , sofern noch nicht gesche =
hen , zu bezahlen . Damäne Hars¬
weg , Ruf Emben 2305 .

Eber , staatlich gefört , hält zum
Decken empfohlen B. Busch , Nort¬
moor .

Entwässerungsgenossenschaft Barge .
Die Zug - und Entwässerungsgrä¬
ben müssen bis zum 25 . Septem¬
ber gereinigt sein , Mängel werden
auf Kosten der Säumigen besei¬
tigt . Der Sielrichter .

Wohnungen

Möblierte Wohnung , 2 Zimmer und
Küche , Zentralheizung , zu verm .
Ang . unt . & 2145 OT3 . Emden .

Wohnung , 4räumig , in Osnabrück
gesucht . Tausche 4- oder 3räumige
Wohnung in Emden . Angebote
unter & 2185 OT3 . Emden .

2 . 3immer - Wohnung . Küche und
Schlafz . , v . Frau in Norden gef .
Angeb , unt , 2 1177 D23 . Beer .

und Peliken - Kohlenpapier
öfter umdrehen - dann halten

sie noch länger ! Kohlen .

klau darf sie nicht halb aus

genutzt im Papierkorb finden ,

sonst vergeuden wir Roh¬

stoffe , Kohle und Strom für

die Fabrikation ,

Blech ist Eisen ,
Eisen Wehr !

Wenn von Erdal die Dose
leer ,

verwend sie mehrmals ,
das geht fein :

Setz nur die Nachfüll¬
packung ein !

Auchsie enthält Erdaldas altbewährte
D - Schuhe ralten länger
und beibe Munger schön !
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Tapfere Söhne unserer Heimat Der Geist der Standarten wird nicht untergehenotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden ausgezeichnet : Feldwebel Jakob Jan =
hen , Campen ; Oberfeldwebel Dirt Kruse , Machtvolle Kundgebung des Führerkorps der SA .- Gruppe Nordsee mit Stabschef Schepmann
Schirum -Leegmoor . Das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse wurde verliehen an Gefreiten Johann
Sanderfeld , Firrel . Die Spange zum
Eisernen Kreuz zweite Klasse wurde verliehen
an Bootsmann S . Gollik , Leer .

Getreide ungesackt lagern

otz . Gedrosthenes Getreide ist jetzt auf den
Speichern und Schüttböden flach zu lagern .
Man sollte es nicht in Säden stehen lassen .
Ungejadtes Getreide ist auch weniger
brandgefährdet . Im übrigen halten wir
Löschmittel und Löschgeräte stets bereit und
achten darauf , daß in der Nähe von Gebäuden
nicht unnötig Stroh herumliegt .

Wer darf ein Ferkel kaufen ?

vor

() Es war eine erhebende Demonstration | Obergruppenführer seine Ausführungen und
nationalsozialistischen Geistes und unerschütter - bat den Stabschef , seine Ansprache zu beginnen .
licher Siegeszuversicht unserer Nordsee - SA . , die Selbst aus der SA . hervorgegangen , führte
wir gestern vormittag beim großen SA . -Führer - der Stabschef aus , set er stolz , nun an erster
appell dem Stabschef bei der Gruppe Stelle der SA . im Reiche zu stehen und mit ihr
Nordsee in der „ Glotte " erleben durften . „ SA . - und durch sie dem Führer und dem deutschen
Arbeit ist Bartelarbeit " , war die Losung , die Volte dienen zu fönnen . Der unbedingte Wille
fich wie ein roter Faden durch des Stabschefs zum Einsatz für Führer und Volk sei die Vor¬
Ausführungen zog . Schon vor der Großfund aussetzung allen Erfolges der Arbeit der S .
gebung in der Glode " war eine Vorstellung zur Durchfühung ihrer Aufgaben . Er Jehe jets
bes Führertorps im Gruppendienstgebäude an nen größten Stolz und seine höchste Ehre dar
der Soller Allee erfolgt . Der Stabschef begrüßte in , Stabschef der SA . zu sein und im Sinne
dort die einzelnen Führer persönlich und legte des Führers die großen und herrlichen Aufgaben ,
ihnen dann in einer furzen Ansprache dar , wie die er der SA . gestellt hätte , durchzuführen ,
groß ihre Berantwortung im Kriege und wie betonte der Stabschef in besonderer Eindring
tari bie Forderungen vorbildlicher Pflichtlichkeit . Die SA . habe des Führers Bertrauen ,

und auch der Reichsmarschall habe zumerfüllung an sie sei .

Lange vor Eintreffen des Stabschefs stand im Volle wurzelnden Gliederung der SA . ge¬
Stabschef in ehrenden Worten von der großen ,

vor den Eingängen der „ Glocke " ein Ehrensturm
der SA -Gruppe Nordiee mit einem Polizei- prochen. Auch die Grüße Bormanns , des

Leiters der Partei - Kanzlei , fonnte der Stabs¬
mustfzug , und pünktlich war der große Saal

vielen , hohe Auszeichnungen des vergangenen
und dieses Krieges tragenden SA. -Führern gefüllt , als nach dem Einzug der Fahnen Bri¬
gadeführer Gellert das Eintreffen des

Reihen der SA , zu haben , die nicht im tiefsten
Herzen SA . - Männer seien . Es sei die Aufgabe
der S . so groß daß sie in Zukunft taum all
die Führer habe , die sie brauche , um die gewal¬
tige politische Organisation weiter auszubauen .
Darum sei schärfste Auslese notwendig .

Dann tam der Stabschef auf die Werbung
für das S . -Wehrabzeichen zu sprechen , und er
bezeichnete die Wehrfämpfe geradezu als die
Krönung der SA -Arbeit . Als die unumgäng
lichen Eigenschaften des SA -Führers wie des
G . Mannes bezeichnete der Stabschef unbe¬
dingte Hingabe an Führer und Volt . Wer das
Ehrenkleid der S . frage und nicht bereit sei,
fir die große Sache sich in Stüde schlagen zu
laffen, jei tein SA. -Mann . Jeder einzelne Füh¬
rer habe seinen Männern und dem Volke leuch

Führer von seinen Männern oder vom Volke
tendes Vorbild zu sein . Es dürfe fein SA . .

verlangen, was er nicht selbst seiste und erfülle.
Dem tapferen Verhalten der SA . bei den

O Nach einer Mitteilung des Reichsnährstan¬
des ist beim Verkauf von Ferkeln und Läufern
an nichtlandwirtschaftliche Tierhalter folgendes
zu beachten : Der Verkauf von Ferkeln und Läu¬
fern an nichtlandwirtschaftliche Tierhalter ohne
Einkaufsgenehmigung ist streng verboten . Wer
dagegen verstößt , gefährdet die Deckung des mit der Führerschaff der Gruppe , darunter mit Chef übermitteln , und ebenso die des Reichs

vergangenen Terrorangriffen sprach der Stabs¬
Ferfelbedarfs für die Schweinemast und schä
digt damit die Ernährungswirtschaft . Darum
ist beim Verkauf von Ferkeln und Läufern die
Vorlage einer Einkaufsgenehmigung zu for
dern .

Leer

otz. Kundgebung . Der Stellvertretende Gau¬
leiter Joel wird am 22. September , 20 Uhr ,
im Saale des Gentralhotels in großer öffent¬
licher Kundgebung sprechen . Die Ereignisse der
jüngsten Zeit dürften ja an sich genügno An
laß dazu bieten , um eine Beleuchtung von be¬
rufener Seite zu erfahren . Abgesehen davon
wird eine Fühlungnahme von leitenden Män¬
nern der Partei mit den Volksgenossen stets
willkommen sein .

otz. Ordnung halten ! Wir haben fürzlich in
einer Betrachtung darauf hingewiesen, in wel¬
chem Ausmaße auch die Schaufenster unserer

Geschäfte der Kriegszeit und ihren Anforderungen dienen . Im Hinblick hierauf ergeht nun
die Mahnung , Plakate , die für Veranstaltungen
werben , rechtzeitig zu entfernen . Es wirkt
lächerlich , wenn überholte Ankündigungen über
den Termin der Veranstaltungen hinaus aus¬
hängen .

otz. Ueble Folgen einer Schwarzfahrt . Ein
15jähriger unternahm heimlicherweise mit dem
Motorrad seines Bruders eine Schwarzfahrt .
ie bekam ihm übel genug . In der Straße der

SA . stürzte der jugendliche Fahrer und trug
eine Gehirnerschütterung , sowie Kopfver
legungen davon . Er wurde ins Kranken¬
haus eingeliefert .

otz . Tanzabend . Die Tänzerin Bianca
Rogge , Riga , die bereits vor kurzem inRogge , Riga , die bereits vor kurzem in
Aurich ein erfolgreiches Gastspiel gab , wird
auch uns durch die Vermittlung der NS¬
Gemeinschaft Kraft durch Freude " durchihre Kunst erfreuen . Der Tanzabend findet am
21 . September , 20 Uhr , im Saale des Zentral¬
hotels statt .

Weener

otz . Heute Reuter -Abend . Es sei darauf hins
gewiesen , daß heute abend im Weinberg "
Gaal der Reuter -Rezitator Ernst Hameister
aus den Werken Friz Reuters vorträgt .

otz . Reger Viehversand . Die Herbstlieferun¬
gen nehmen einen größeren Umfang an . All¬
wöchentlich gehen mehrere Ladungen
Schlachtvieh vom hiesigen Bahnhof ab .
Das Vieh geht meistenteils in die westlichen
Industriegebiete .

Stabschefs melden konnte .

Worte des Reichsleiters Rojenberg für die
anerkennende

SA . konnte der Stabschef übermitteln ; warm :
herziges Interesse für die SA. dem Stabschef
gegenüber zeige auch der Reichsschatzmeister
Schwarz . Der Stabschef knüpfte daran die

Es hatten sich aus dem weiten Bereich der Versicherung, daß die SA . in Zukunft sich weiter
SA . -Gruppe Nordsee die Führer der Brigaden , bewähren werde , wie sie sich schon bisher be¬
Standarten , Sturmbanne und Stürme eingewährt hat in der Erkenntnis , daß vom Volte
funden . Zahlreiche verwundete SA -Führer in nur das anerkannt wird , was sich immer wie¬
der Uniform der Wehrmacht wohnten als der von neuem in der Bewährung zeigt . Als
Ehrengäste dem Appell bei. Mit dem alten die eine große und wichtige, die positive Auf
Kampflied Brüder in Zechen , und Gruben" gabe der SA , bezeichnete der Stabschef , die
wurde der große Att feierlich eingeleitet . S . Weh änner des Deutschen Reiches mit natio¬
Obergruppenführer Böhm der begrüßte den nalsozialistischem Geiste zu erfüllen , eine schwere
Stabschef aufs herzlichste , betonend , daß dieser Aufgabe , die aber unbeirrbar im Geiste des
zum erstenmal bei seiner SA . In der Gruppe Führers durchgeführt werde . Alles , was die
Nordsee weilte und knüpfte daran einen aus- Partei fordere , müsse erfüllt werden , und dazu
führlichen Ueberblick über die Organijafion gehöre auch, daß die SA. marschiere. Die Auf
und die Arbeitsleistung der Gruppe Nordsee im gabe der SA . fei eine weltanschauliche. Sie sei
Kriege an . Mit dem Gelöbnis , daß die Gruppe schwer und nicht immer dankbar .
Nordsee auch unter dem neuen Stabschef mit
bem alten, stets bewiesenen Kampfgeist an ihre
Aufgaben herangehen werde, schloß der SA. ¬

Der Stabschef tam auf die praktische Arbeit
innerhalb der SA. zu sprechen und betonte ins¬
besondere, daß er es ablehne , Menschen in den

Alle Tiere wechselten den Stall . . .

Die 193. Absatzveranstaltung des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter

otz . Wer am Montagabend die Leerer Gast - | dreier , die das Stück erwerben wollten . , , 1000 "
stätten aufsuchte, konnte allenthalben die Gäste übertrumpft eine Stimme . 1000 zum ersten; zum
der Stadt bemerken , die sich von fern und nah aus zweiten und dann erfolgte der Zuschlag .
Anlaß der 193. Abjayveranstaltung des Vereins Flinke Boten brachten die Zettet mit Namen
Ostfriesischer Stammviehzüchter eingefunden und Anschrift der Erwerber zum Auktionstisch .
hatten . Daß die Bauern und Landwirte beruf Ein altvertrautes Bild doch immer neu und
lich hier weilten , zeigte sich auch darin , daß anziehend . So weit wir vernahmen , wurden im

nicht wenige den umfangreichen Versteigerungs - allgemeinen gute, den gegenwärtigen Viehhan¬
fatalog ſtudierten . Namen , Abstammung , Lei- delspreisen entsprechende Ergebnisse erzielt .
stungen , Elterntiere waren hier sorglich ver¬
merkt , so daß sich jeder Käufer bereits vorher
unterrichten konnte , ob dieser oder jener Bulle
für seinen Sof geeignet sei.

Früh um 8 Uhr begann bereits die „ Auf¬
tion " . Tausend oder mehr Interessenten möchten
sich eingefunden haben , Tribünen und Stallun¬
gen waren voller Menschen . Umsichtig walteten
der Bersteigerer und seine Helfer ihres mühes
vollen Amtes . Bulle Nr . soundsoviel , 800
Reichsmart ", " 850", " 900" ertönten die zurufe

davon .

dem Berkauf sämtlicher , zum Teil sehr
Gegen 11 Uhr war die Veranstaltung , mit

wertvoller Zuchttiere beendet . Als Ab¬
satzgebiete tamen in Frage : Wartheland , Gene¬
ralgouvernement , Brandenburg , Mecklenburg ,
Schlesien , Sachsen und Westfalen . Ein größerer
Teil der Zuchttiere wurde von Leerer Vermitt¬
lern aufgekauft .

Die nächste Absahveranstaltung ,
zu der bereits eine große Anzahl Zuchtbullen
ausgesucht sind , findet am 5. Oftober statt . n.

wurde

Denn das

äußerte die zuversichtliche Erwartung , daß diese
Bewährung sich auch weiterhin bei gegebenen
Gelegenheiten erweisen werde.
wichtigste bei aller Arbeit ist ble Hilfe und die
Stüße für die vom Kriegsgeschehen betroffene
Bevölkerung . Der Notwendigkeit weltanschaus

licher Arbeit innerhalb der S . und der innes
ren Front des deutschen Volkes widmete der
Stabschef einen weiteren großen Teil seiner
Ausführungen . Er wies auf die Gefahr im
Osten hin, die in den bolschewistischen Massen
die tiefste Ursache hat und der wir nur Herr
3 werden vermögen mit einem nationalsoziali .
stisch durchdrungenen Volfe .

Am Beispiel Italiens , wo sich der Faschis .

der Stabschef, wie weit ein Volk kommen kann,
mus nicht vollkommen durchsehen konnte , zeigte
der Stabschef, wie weit ein Volt fommen kann,
das weltanschaulich in Halbheiten stecken bleibt ,
und als er seine große Genugtuung zum Aus
bruck brachte , daß nach Mussolinis Befreiung
wenigstensein Mann wieder in Italien sei, der
aufbauen fönne, brauste ihm aus dem Saale
als Träger des faschistischen Geistes wieder neu

ein gewaltiger Beifall entgegen . Mit Worten
der Zuversicht und des Glaubens an unseren
Sieg flangen die den Kampfgeist seiner Zuhörer
befeuernden Ausführungen des Stabschefs aus :

un Gie 3hre Pflicht , wie der Führer es be
fiehlt , sehen Sie auf Ihre Standarten und seien
Sie gewiß , daß deren Geist dann nie von Ihnen
weichen wird , der kompromißlos wie in der
Kampfzeit unter der Losung Sieg oder Un¬
tergang " einhergeht . Für uns aber tommt nur
der Sieg in Frage ."

Mit Worten des Dankes für die eindrucks =
vollen Ausführungen des Stabschefs an die
SA -Führerschaft der SA -Gruppe Nordsee und
mit dem Gelöbnis dem Manne , der an die

wußt und stolzerfüllt zu gehorchen , in festem
Spize der SA . getreten sei , jederzeit pflichtbes

Bewußtsein , daß , wenn die SA . den Willen
ihres Stabschefs durchführt , sie dem Willen des
Führers folgt , schloß SA . -Obergruppenführer
Böhmcker die denkwürdige Kundgebung , die mit
den Liedern der Nation ihren weihevollen Ab¬
schluß fand .

Das innere Erlebnis der Ausführungen des
Stabschefs wird in nachhaltigen . Eindrücken in
den Herzen aller , die sie hören konnten , weiter
bestehen und seine Wirkung tun . Die Front
aber draußen wird darin ein unverkennbares
Zeugnis der festen inneren Geschlossenheit der
Heimat erblicken und beruhigt über die Un¬
beugsamkeit des Kampfwillens des ganzen
deutschen Volkes unbeirrt weiter dem Feinde
entgegenfchreiten .

Am Nachmittag begab sich der Stabschef mit

otz . Wymeer . Unfall . Eine befahrte Gin - 21 399 000 Reichsmart auf 29 289 000 Reichsmart
wohnerin , die sich nach Hause begeben wollte , angestiegen . Der Zuwachs beträgt 36,90 v. H.
wurde auf der Straße von einem Radfahrer des Anfangsbestandes . Die Girbeinlagen er¬
angefahren . Die Frau trug Verletzungen höhten sich von 4 176 000 auf 4 975 000 Reichs¬

mart . Die Gesamteinlagen stiegen hiermit auf
34 264,000 Reichsmart . Wie bekannt ,
am 1. August dieses Jahres die Ostfriesische Oberaruppenführer Böhmker nach Oldenburg.
Sparkasse auf die Kreissparkassen Ostfrieslands um Gauleiter Vaul Wegener einen Besuch
und die Stadtsparkasse Emden übergeleitet. abzustatten . Die Unterredung verlief im Geifte
Nach Uebernahme der Kunden der Ostfriesischen der herzlichen Kameradschaft, die den Gauleiter
Sparkasse aus dem Kreise Aurich auf die Kreis - feit altersher mit der SA . verbindet .

sparkasse Aurich betragen die Gelamteinlagen Niederdeutsche Umschaudes neuen Instituts Kreissparkasse Aurich¬
Sparkasse nunmehr rundOtfriesische

58 000 000 Reichsmart.

otz . Sprechtag für Lupuskrante . Es sei dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß am 20. Septem¬
ber im Staatlichen Gesundheitsamt in Leer
ein Sprechtag für Lupuskranke durch den Be¬
auftragten für Lupusbekämpfung im Bezirk
Niedersachsen , Professor Dr . Stümpfe , abge
halten wird . Krante werden unentgeltlich Rundblick über Ostfriesland
untersucht und beraten .

ger Junge , der das Pferd eines Nachbarn zur
otz. Seinikpolder, Gestützt . Ein zehnjähti

Weide reiten wollte, stürzte vom Bfers und
brach sich den linken Oberarm. Der Berlegte
fand im Kreiskrankenhaus Aufnahme .

otz . Wymeer . Licht ein sicheres

Bombenziel ! Es wird immer wieder dar¬
auf hingewiesen , daß ein Lichtschein aus
nicht abgedunkelten Fenstern bei Flieger
gefahr einen ganzen Ort gefährden kann.
Trozdem gibt es immer noch Volksgenossen, die
es mit der Verdunkelung nicht so genau neh¬
men . So konnte man kürzlich hier in einem
Sause abends aus mehreren Fenstern einen
hellen Lichtschein beobachten. Es fonnte festge¬
stellt werden , daß die Fenster überhaupt nicht
verdunkelt waren. Verdunkelungssünder seien
darauf hingewiesen, daß gegen sie strafrechtlich
vorgegangen werden kann .

otz . Emden . Eile mit Weile im Stra¬
ßenverkehr . Infolge der Eile eines Lastwa¬
genfahrers ereignete sich Montag nachmittag in
der Neutorstraße ein Verkehrsunfall , bei
dem zum Glück niemand verlegt wurde . Wäh¬
rend ein Pferdefuhrwerk und ein Radfahrer
aneinander vorüberführen , versuchte der Fahrer
eines Lastwagens seinen Wagen zwischen den
beiden hindurchzulenken. Dabei stieß er mit dem
Fuhrwerk zusammen und wurde beschädigt.

otz . Aurich . Geschäftsbericht . Die Kreis¬
sparkasse Aurich gibt in diesen Tagen den Ge¬
schäftsbericht für das Jahr 1942 heraus . Wie
sich daraus ergibt , sind die Spareinlagen von

polizet .

: : Oldenburg . Franz Adam diri .
giert . Das NS . - Symphonieorchester , das den
Gau Weser - Ems auf Einladung der NS . -Ge¬
meinschaft „Kraft durch Freude " bereist, stattete
der Gauhauptstadt Oldenburg einen Besuch ab.
In Anwesenheit des Gauleiters und Reichs¬
statthalters Paul Wegener gab das Orchester
am Montagabend im Staatstheater ein Kon =

otz . Norden . Schautasten ausgeraubt .

In einer der letzten Nächte wurde vor einem
Geschäft in der Hindenburgstraße ein Schaukasten
zertrümmert und vollkommen ausgeraubt . Den
frechen Langfingern fielen viele einzelne
Wäschestücke und Garnituren in die Hände .

Sachdienliche Angaben erbittet die Kriminal - zert , bei dem unter Leitung seines Gründers

otz. Norden . Logisschwindel . Ein junges und Dirigenten Franz Adam Werke von

Mädchen von auswärts , das ohne Geldmittel herrlich wiedergegeben wurden , daß der große
Beethoven , Mozart und Wagner so

nach Norden gekommen war , verübte bei ver¬
schiedenen Einwohnern einen frechen Logis- Ruf der dem Orchester vorangeht , sich voll
schwindel und mißbrauchte in jeder Weise die bestätigte .
Gutmütigkeit dieser Volksgenossen . Sie ließ sich ,
nachdem sie sich als Bombengeschädigte ausge¬
geben hatte , fostenlos bewirten . Sie wurde von
der Kriminalpolizei festgenommen .

ota .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . Fähnlein 2a / 381 . Führerschaft Donnerstag
15 Uhr S . - Heim . DJ - Fähnlein 3/381 . Heute

und 3 15 1hr HJ . - Heim . ( Jungzug 2
Sportzeitg ) . Schat 1 und 2. Heute 14. 30 thr
mit Turnzeug beim HI - Helm . IM . - Gruppe
1/381 . Heute 15 Uhr S . - Seim mit Sportzeug .

IM . - Gruppe 8. Heute 15 Uhr mit Sportzeug
beim HJ . - Heim Erscheinen Pflicht .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogramm: 11 . 30 - 12 : 1eber

Die Gilde der „, Tündrager " in Leer
Ein Blick in die Vergangenheit Ein merkwürdiger Transport JungzugGreetfiel . Guter Schollenfang .

otz . Es gab eine Zeit in Leer , in der der einlaufenden Frachtschiffe in die Lagerhäuser Wenn der Fang an Speise uno Futterkrabben
Uferplatz bei der alten Waage ein Mittelpunkt trugen . Dieser Transport geschah nun in Etap- noch zu wünschen übrig läßt , ist der Scholl en¬
des Wirtschaftslebens des „Fleckens " (denn pen : vom Uferplah bis in die Königstraße stant- fang in der vergangenen Woche wieder besser
Stadt " wurde Leer erst 1823) war . Hier lösch- Bis zu seiner Tonne trug der Tündrager

den in je 60 bis 70 Meter Entfernung Tonnen . gewesen

ten die ankommenden Schiffe ihre Ladung , seinen Sad , der dort von seinem , Kollegen" der Moorgemeinden haben in diesem Jahr der
otz . Wittmund . Mehr Torf . Die Bewohner

ausgehende nahmen ihre Fracht ein . Vor allem übernommen wurde , der ihn wieder zur näch- Brennstoffknappheit Rechnung getragen undlegten hier die Kornschiffe an . deren Lasten sten Tonne brachte .dann in die Packhäuser mit ihren Kornböden
gebracht wurden. Etli dieser Speicher sind
auch heute noch in der Königstraße erhalten .Diese Straße aber hieß einstmals
dragerstrate.

Tün¬

Woher diese Bezeichnung? Tündrager , das
waren im 18 . Jahrhundert Transportarbei¬
ter, wie sie wohl alle Hafenstädte kennen, zum
Teil unter Bezeichnungen, wie sie der Volks¬
mund erfand . Unsere Tündrager aber waren, ,Muskelmenschen" , fraftvolle Männer , die
gleichmütig zweizentnersäcke auf ihre breiten
Schultern luden und so die Getreidejäcke der

}

-

mehr Torf gegraben als in anderen Jahren .
Dies ist daraus ersichtlich , daß in diesem Jahre
in die Gegenden ohne Moor mehr Torf als sonst
geliefert wird . Augenblicklich herrscht auf dem
Moor reges Leben ; täglich werden große Torf¬
mengen abgefahren .

Eben von diesem merkwürdigen Transport¬
weg erhielten jene Männer ihre Berufsbezeich
nung, die Straße aber den Namen . Lag einmal
fein Kornschiff vor Anker , so übernahmen die
Tündrager alle denkbare Gelegenheitsarbeit für
die Leerer Bürger und deren Hausfrauen . Wer otz . Wittmund . Ernte geborgen . Ver¬
Hilfe brauchte , holte sich einen Mann von der gangene Woche sind alle Getreidesorten unter Dach
alten Waage, wo die Tündrager ihren Stand und Fach gebracht worden . Ueberall brummen
hatten . Diese schlichten Männer der Arbeit die Dreschmaschinen . Auf den abgeernteten Fel - .
hielten aber nach Ostfriesenart fest an ihrem dern werden die Vorbereitungen für die kom¬
Stand und seiner Ehre . So hatten sie denn mende Einsaat begonnen . In den Marschgegen¬
auch ihre eigene Gilde , mit besonderen Gat- den ist ber Raps bereits wieder ausgesät und
zungen und Vorsichern . - 11 . zeigt einen guten Stand .

Land und Meer . 12 . 35 - 12 . 45 : Der Bericht zur
Sage . 14 . 15 - 14 . 45 : Beschwingte Weisen Domt
Deutschen Tanz und Unterhaltungsorchester .
15 . 30 - 16 : Kleines flaffisches Konzert . 16 - 17 :
Musikalischer Bilderbogen . 17 . 15 - 17 . 50 : Bunte
Melodienfolge . 17 . 50 - 18 : Das Buch der Zeit . .
18 . 30 - 19 : Der Zeitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 : Frontbe¬
richte . 19 . 30 - 19 . 45 : Blasmifif . 20 . 20 - 21 : Un¬
terhaltunassendung Das Pofthorn schallt " . 21
bis 22 : Die bunte Stunde mit großer Solisten¬
parade "

Deutschlandsender : 17 . 15 - - 18 . 30 : Ried - und Orchester¬
mufif von Schumann , Tor Aulin . Attersberg .
20. 15 21 : Sommermusik von Brahms und King¬
hardt . 21 - 22 : Ouvertüren , Arien und Chöre
hits romantischen Opern .

11

Es wird verdunkelt von 19,45 bis 6,30 Uhr



Höchste Leistung der Binnenschiffahrt ]
Fürsorge für den Nachwuchs / Verstärkter Einsatz ausländischer Arbeitskräfte
Von Georg Körner , Leiter des Fachamtes | fehlte ihm aber die allen anderen Lehrlingen
Energie Verkehr Verwaltung der DAF . zugute kommende Berufsschule . Der erwählte

Beruf war sicherlich schwer , aber auch sehr schön .
Weil er aber nicht von den Akten erfaßt wurde ,
galt er nicht als anerkannter Lehrberuf .

Der Kriegseinsatz der deutschen Binnen¬
schiffahrt zur Bewältigung der gestiegenen Gü¬
tertransporte hat die Arbeit der Binnenschif - Die Deutsche Arbeitsfront hat hier geholfen ,fer , die an sich schon schwer ist , noch bedeutungs - wo sie konnte . Sie vermittelte flare Ordnunvoller , aber auch noch mühevoller gemacht . Da- gen und Regelungen für Lohn , Urlaub , Krank¬her hat sich das Fachamt Energie - Verkehrheit usw. Auf Anregung der Deutschen Arbeits¬Verwaltung der Deutschen Arbeitsfront der front wurden Gesamthafenbetriebe geschaffen ,Binnenschiffer besonders angenommen , um die die Grundlage für eine gesunde sozialpoliti¬ihnen in jeder nur möglichen Weise in ihrem sche Neuordnung der Lohn - und Arbeitsbedin¬schweren Kriegseinsaz zu helfen . Die Versorgungen der Hafenarbeiter bilden . In engstergung mit Lebensmitteln , die Bereitstellung von Zusammenarbeit mit den StadtverwaltungenLebensmittelgeschäften in der Nähe der Häfen wurden Unterkünfte für die Hafenarbeiter ge¬und Schleusen , die Bersorgung mit Schuhwerk schaffen . Bei der Neuordnung der Löhne wur¬und Berufskleidung , die Beschaffung von Petro - den Familienzuschläge eingeführt . Die Arbeits¬leum , Taschenlampen und Batterien werden von zeit wurde überall geregelt . Dabei bilden wirden Stromgebiets - und Abschnittswaltern des

Fachamtes in Zusammenarbeit mit den Ernäh - für die Binnenschiffer bereits vollkommen ist.
uns feineswegs ein , daß die soziale Ordnung

rungs - und Wirtschaftsämtern tagtäglich Der Krieg hat uns auch hien durch manchedurchgeführt . Planung vorläufig einen Strich gemacht . Im
Augenblick ist die Parole : Leistung und noch=
mals Leistung ! Aber gerade darum verlangen
wir die beste Betreuung der Besazungen und

die Reedereien wie auch durch die Schiffsführer ,
ganz besonders der Schiffsjungen sowohl durch

Wir wünschen vor allen Dingen eine lücken¬lose Einbeziehung der Schiffsjungen in die Ver¬pflegung der Schiffseigner an Bord des Schiffes. Die Schiffsjungen fönnen sich nicht selbstbeköstigen oder bei den derzeitigen Verhältnis¬
en die Einkäufe der Lebensmittel besorgen, um

fich dann selbst ein warmes Essen zu bereiten .

Die Mithilfe der Besazungen bei den Be¬
und Entladungsarbeiten soll nach dem Willen
des Fachamtes nach dem Leistungsgrundsatz
durchgeführt werden . Jede andere Regelung istfalsch und fördert nicht die Leistung, sondernhemmt sie. Wenn wir mit Recht höchste Lei¬stungen und rücksichtslosen Einsatz verlangen,dann soll auch der einzelne für seine Leistungenden entsprechenden Lohn erhalten . Die Deutzsche Arbeitsfront hat den unabänderlichen Wils
len, eine umfassende soziale Betreuung der Bin¬
nenschiffer durchzuführen. Früher waren gerade
sie auf diesem Gebiete die Stieffinder der
Nation .

Schon die Kinder des Binnenschiffers muß
ten auf vieles verzichten , was anderen zuteil
wurde . Wollten sie eine gleiche Schulbildung
wie andere Kinder genießen , so mußte das Kind
fort vom Elternhaus in ein Schiffer -Kinder¬
heim , die früher fast ausnahmslos fonfessionell
gebunden waren . Die Lehre mußte der Junge
dann beim Vater an Bord durchmachen . Es

Reichsmarschall Göring überzeugt sich von
den Hilfsmaßnahmen für die bambengeschä¬
digten Gebiete Berlins . Der Reichsmarschall

überprüfte die Luftverteidigung der Reichs¬
hauptstadt , insbesondere die neu organisierte
Nachtjagd .

PK - Aufn . : Kriegsber . Eitel Lange ( HH . )

Ber siebente Punkt
* Ein heiterer Roman von Zinn

30) Sibylle war viel zu gut vorbereitet , als daß
sie gestockt hätte . , ,Was ist denn das für eine
Ehe, Herr Staatsanwalt , in der die Frau die
Rolle einer Untersuchungsgefangenen spielt ?
Lassen Sie mich bitte ausreden. Sat sich Doris
mit Harry Alf oder mit dem Staatsanwalt
verheiratet ? Eine Frau will sich in ihren Ent¬schlüssen genau so frei fühlen wie der Mann .Sie will Vertrauen schenken, aber auch Ver¬
trauen empfangen . Wie ist einer Frau zu
mute , wenn sie sieht , daß sie von ihrem Mann
umlauert , umschnürt , bewacht, in die 3ange ge¬
nommen, gedämpft , gefocht , geschmort, geröstetwird ? "

Alfs Ton war schartig . „ Das hätte ich ge¬
tan ? "

Ich wünschte , ich könnte stärkere Aus¬

drücke finden ! Jawohl , Sie haben sie mit jedem
Ihrer Blicke eingefreist , haben um sie ein Nek

wie die Spinne um ein zappelndes Infekt ge¬
spannt und haben sich geärgert , wenn das ver¬
ängstigte Tierchen nicht hängen blieb . Sie
waren nicht etwa brutal ! O nein, das ließ Ihre
Erziehung nicht zu . Aber Sie leiteten sie mit
haarschlingender Logit auf einen bestimmten
Punkt hin , um sie zu fangen . Bei jeder Ge¬Tegenheit fühlten Sie ihren moralischen Puts .
In jeder harmlosen Aeußerung glaubten Gie
eine tiefere Absicht zu erkennen . Und hinter
allem stand Ihre Eifersucht !"

Reine Spur non Eifersucht !" , lachte Alf
talt auf . „ Sie sehen Gespenster !"

Weiter fordern wir nachträglich die . bestmög¬
liche Unterbringung der Schiffsjungen beson¬
ders im Hinblick auf den verstärkten Einsat
von Ausländern in der Binnenschiffahrt . Hier
segt man nun die oft betonte Selbstverantwor¬
tung der Betriebs - und Schiffsführer ein . Die
deutschen Besatzungen unserer Binnenschiffe
müssen Vorbild für die Ausländer sein . Wir
werden mit noch einem weiteren Einsatz von
ausländischen Arbeitskräften in unserer Bin¬
nenschiffahrt rechnen müssen . Wir begrüßen
diese Männer im Kampf um die Zukunft
Europas als treue Helfer . Wir begrüßen sie
mit jenem Stolz und jener Würde , die auf
Leistung , Haltung , Charakter und dem gemein¬
samen europäischen Schicksal beruht . Die Bin¬
nenschiffahrt wird sich auf diesen Ausländer¬
einsay voll und ganz einstellen müssen . An¬
lernung , Umschulung , Unterbringung und
zweckmäßiger beitseinsatz der Ausländer an
Bord , das richtige Verhältnis zu den deutschen
Besatzungen, besonders zu den Schiffsjungen,
werden die fünftig zu lösenden Probleme sein .

Auch im Osten wird die Deutsche Arbeits¬
front gemeinsam mit dem Reichsverkehrsmini¬
sterium die erforderlichen Betreuungsmaßnah¬
men für die dort zur Durchführung von Spe¬
zialtransporten eingesetzten Binnenschiffer er -¬
greifen .

Ein Verband deutscher Tigerpanzer am Brenner . PK . - Aufn . : Kriegsber . Gretschel ( HH . )

Die ersten entwaffneten italienischen Einheiten werden durch die Straßen der Stadt Bozen
in ein Sammellager gebracht . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Rieder ( Sch . )

100 Jahre Steinkohlenbriketts

Ruhrgebietes, das Steinkohlenbrikett, ein naher
otz . Ein überall geschätztes Erzeugnis des

,,Verwandter " des Braunkohlenbriketts , begeht
in diesem Jahre seinen sogenannten hundertsten
Geburtstag . Mit der seinerzeitigen Herstellung
der Brikettmaschinen , von denen die erste große
im Jahre 1845 in Betrieb genommen wurde ,
war zugleich ein doppelter Erfolg verbunden ,
denn der bis dahin als wertlos betrachtete

Tag und Nacht fahren die Schiffe, rasseln Magerkohlenstaub konnte nunmehr zu Briketts
weiterverarbeitet werden . Wenn es auch schondie Krähne , arbeiten Schiffsführer und Bevor Erfindung des eigentlichen Briketts so¬sagungen , häufig an Sonn - und Feiertagen .

Nicht zuletzt ist es aber der kleine Schiffer , der
Partikulier , der mehr ist als ein Erfüllungs¬
gehilfe der Reederei . Er ist vornehmlich die
Reserve für unseren Nachwuchs und das breite
Fundament unserer Binnenschiffahrtsflotte .

genannte Kohlensteine aus pulverisierter und
kleinstüdiger Kohle gab , so wurde es doch erst
mit dem Auftauchen des geeigneten Binde¬
mittels möglich , die heutige gebräuchliche Preß¬
tohle herzustellen . Dieses Bindemittel aus dem
damals als Abfall betrachteten Teer war das

Die Männer und Frauen unserer Binnen - Steinkohlenpech. In den ersten Jahren herrschte
fchiffahrt zeigen täglich höchste Leistung , die An- dem vorteilhafteren Trockenverfahren abgelöst

noch das Naßpreßverfahren vor , das später von
erfennung und Wertung durch Betrieb , wurde , bei dem unter Hilfe von Hize und hohem
Reederei und auch die Deffentlichkeit verlan - Druck Preßstücke in verschiedener Form ent¬gen kann und auch erhalten wird . stehen .

verfahren ! Der Ehemann darf nicht als Staats¬
anwalt durch sein Heim stolzieren , er darf nicht
dauernd mit der Beweiskette rasseln . Jeder
Mann hat zwei Gesichter , ein Berufsgesicht und
ein Familiengesicht . Was er im Dienst sinnt

und trachtet , darf er nicht ins Haus verpflan
zen ! "

Alf ging , die Hände auf dem Rücken , mit
gesenktem Blick dahin . Er schwieg . Es schien
bald so, als habe er aufmerksam mit angehört,

erst zuhören kann , ohne gegen fedes Wort ein
Die triumphierte innerlich . Wenn ein Mann

anderes zu sehen , dann ist er auf dem besten
Wege , seine Lage zu überprüfen .
Serr Staatsanwalt " , fuhr Sibylle mit wär¬

, ,Sehen Sie ,

merem Ton fort , so ist das , und nicht anders .
Eine Frau , die ständig im Verhör sizt , der derEhemann ohne Beweis nichts glaubt , verfüm¬
mert . Herz und Gemüt in der Ehe , unbeding¬
ten Glauben zueinander , das sind die festen
Eckpfeiler jedes Zusammenlebens . Was für
Staub hat bei Ihnen dieser dumme Ring auf¬
gewirbelt! Gewiß, Doris mag durch ihr Ver¬
steckspiel um den toten Lumpi einen kleinen
Fehler begangen haben , aber warum beging sie
ihn ? Weil sie vor Ihren Daumenschrauben
bangte . Und als Sie die Wahrheit erfuhren ,
Senn nicht ?"
glaubten Sie nicht daran . Mein Gott , warum

gann er , die solange sie da sind , alle sonstigen
Alf räusperte sich. Es gibt Indizien " , be¬

Wahrscheinlichkeiten über den Haufen rennen . "
Was haben Sie für ein Indiz ?"

faßte in seine Tasche und holte den Stempel
Alf

hervor . Bitte ! In diesem Stempel hat jemand
eine Zahl verändert , ausgerechnet in meiner
Telephonnummer , so daß sie jetzt mit der
Nummer der Schauspielerin Ria Manon über
einstimmt . Sehen wir von allem übrigen ab

hier liegt eine absichtliche Irreführung vor .
Sie muß einen Sinn , einen Zwed gehabt
haben . "

-

Sibylle nickte, als habe sie das erwartet .
Es ist eine Eigenart eifersüchtiger Männer ,

Saß sie ihre Eifersucht abstreiten . Eifersucht ist
wie ein Sandsturm , der die glänzendsten Fähig
feiten metertief zudeckt . Vor allem : Sie tötet
das Vertrauen ! Das brauche ich Ihnen ja nicht Sibylle fah auf den Stempel . Ihr ernstesalles zu erzählen ; Sie als Staatsanwalt wis Gesicht hellte sich auf . Dann lachte sie heraus :sen besser als ich , wohin die Eifersucht führt . Echt Staatsanwalt ! Um diese winzige Nadel¬
wenn nun noch jemand das Werkzeug in der spizze dreht sich also ein großes Rad ! Warum
Sand hat , womit er seine schwülen Gedanken haben Sie Ihrer Frau den Stempel nicht vor¬
paßrecht zuschneiden kann , dann wird es ganz gehalten , und warum haben Sie nicht um Auf¬flimm . Er wirft mit Verdacht und angeblärung ersucht , wenn Ihnen das so wichtig
Itdjen Beweisen nur fo um sich. Die Vertraus fchien ? Die Geschichte wäre , verlassen Sie sich
lichkeit in der Ehe gerät in einen Krisenzu - darauf , schon längst flar . Darf ich den Stem¬
stand , weil nur noch das Mißtrauen regiert . pel haben ?"
Die juristische Fußangel feiert Orgien . Ber - Aengstlich zog Alf die Hand mit dem Stem¬
bacht , Beweis ! Die Ehe ist fein Gemittlungs - Izel zurüd . Eat mir leid , Bräulein Beng !" - 1

"

-

,Aha , immer noch die Beweisführung ! Na
schön . Wir werden auch das noch zurechtrüf¬
fen ." Welches Interesse hätten Sie daran ? " ,
fragte Aff unlustig . Sie haben sieben Beweise
in der Hand , mit allen Schikanen zusammen¬
gestellt und illustriert , und alles in Ihnen
schreit doch danach , mich zu einer lächerlichen
Figur zu stempeln !"

Sibylle blieb stehen , faltete die Hände vor
der Brust und sah Alf aus großen Augen an.

Macht man jemand lächerlich " , fragte sie , des¬

Sie nicht . Was Sie bisher getan haben , läuft
en Ehe man leimen will ?" " Ich verstehe

doch nur darauf hinaus ; mich von meiner Frau

Punkte zu bedeuten haben ?"
zu trennen . Was sonst sollten Ihre sieben

Jede Regung in Alfs Gesicht beobachtete sie,
Jezt spielte Sibylle ihre lehte Karte aus .

und es war sehenswert , was sich da abspielte
Schon wieder irren Sie , Herr Staatsanwalt !

Es wäre so einfach gewesen , Ihre Ehe zu tren¬
nen . Man hätte die Dinge nur laufen zu Tas¬
sen brauchen . Nein , alles , was ich getan habe ,
hatte den Zweck, meine Freundin Doris vor
einem Ehefnads zu
weise ? Glauben Sie denn wirklich, daß ich

bewahren . Meine Be¬

auch nur einen meiner sieben Punkte für voll
nähme ? Aber das ist doch wohl klar , daß sie
vom ersten bis zum letzten tausendmal schwerer
wiegen , als Ihre fümmerlichen Beweischen um
den Pfannkuchenring !"

Alfs Backenmuskeln arbeiteten , als habe er
eine sehr harte Nuß zwischen den Zähnen .

versicherte .
Offenbar glaubte er nicht , was Sibylle ihm da

3weifellos hielt er es für eine
neue Finte , womöglich fürfür einen achten
Punkt .

Sie fuhr fort : „ Es wäre ja auch ein tolles
Stück , eine solche Ehe auseinanderbringen zu
wollen . Sie muß einfach bestehen bleiben , da
mit das Kindchen ein sonniges Elternhaus
hat !"

Einen Augenblid nahm Alfs Gesicht die
Starre einer Maste an . Dann kam das Leben
zurüd . Er hatte sich aber völlig verändert .Nichts Mürrisches , Feindseliges mehr war in
seinen Zügen . Er griff nach Sibylles Sand .

Ist das wahr , Fräulein Sibylle ?"
solchen Dingen scherzt man doch nicht , Herr

Mit

Staatsanwalt ." Ist meine Frau mit Ihnen
gekommen?" fragte "Alf hastig . Sibylle nidte
mit strahlendem Blick .

Gleich darauf waren sie vor der „, Stillen
Liebe " . Der Kraftwagen stand immer noch auf
dem alten Flect .

"

Mit 90 Jahren an der Hobelbank

tischlermeister Eichwald in Flensburg
otz . In voller Rüstigkeit konnte der Modell¬

den 90. Geburtstag feiern . Er steht heute noch
als Ehrenmeister von morgens bis abends an
der Hobelbant , wo er mitunter recht kompli
zierte Modelle herstellt . Der alte Meister baute
seinerzeit die erste Modelldampfmaschinen¬
anlage der Welt . Es war eine komplizierte
Schiffsmaschinenanlage . Dafür erhielt er damals
vom Staat eine hohe Anerkennung .

SA . - Mann rettet Frauen und Kinder
otz . Das Beispiel eines besonders mutigen

und tapferen Einsatzes zeigte der SA .- Schars
führer Rudolf Schwarz aus Herbede an
der Ruhr , der einem Einsatztrupp der Partei
angehört und bei einem Terrorangriff eine Tat
vollbrachte , die besonderer Erwähnung verdient .
Nach einem Volltreffer in ein Wohnhaus brachte

strengungen fertig , die im Luftschußraum ein
es der tapfere SA . - Mann unter größten Ans

geschlossenen neun Frauen und Kinder trotz
eigener Verwundung vor dem Erstickungstode
zu retten .

Mit schnellen Bewegungen näherte sich Alf
der Tür . Er öffnete sie , griff nach seiner Frau ,
hob sie behutsam heraus , stellte sie wie ein zer¬
brechliches Täßchen vor sich hin und sah sie mit
einem Blid an , der nichts Staatsanwaltliches
mehr an sich hatte .

„ Zunächst wollen wir die frisierte Telephon

tete sich Sibylle ein . - , ,Lassen wir das jetzt !"
nummer auf dem Stempel aufklären " , schal

wollte Alf ausweichen . „ Nein ,
darauf !" blieb Sibylle fest . Sie hielt Doris

ich bestehe

mal nicht verweigert hatte . „So , du Intrigan¬
den Stempel vor , dessen Herausgabe Alf dies¬
tin " , scherzte Sibylle , erkläre uns , was das hier
mit der veränderten Zahl auf dem Stempel
auf sich hat !"

Mit dem Instinkt der Frau hatte Doris
sofort erkannt , wo das Motiv zur Verände¬
rung ihres Gatten lag . Ihr verhärmtes Ge¬
sichtchen sah jezt jugendfrisch aus . Sie drehte
den Stempel hin und her , ein Lächeln spielte
um ihren Mund . „ Sollte etwa . . ? Ja , an¬

ders fann' s nicht sein ! Als ich den sterbenden
den Stempel im Maul . Vielleicht .
Lumpi auf dem Tintenfissen vorfand , hatte er

Alf schlug sich die Hände vor die Stirn .
Selbstverständlich ! Dieses infame . . . Vers

zeihung ! Dieser Lumpi hat eine bittere Rache
an uns genommen . Hier , ein Zahnabdruck auf
dem Stempel , da . noch einer ! Das Vieh hat
den Stempel zerbissen , falsche Telephonver¬
bindungen verursacht , Pfannkuchenringe ins
Rollen gebracht , ein ganzes Landgericht kopf¬
gestellt , Menschen gegeneinander ausgespielt ,
beinahe eine Ehe auffliegen lassen !"

bener langsam vom Hause bis zum Wagen vors
Inzwischen waren Doktor Brühl , Doris Eis

gedrungen , und auch Robbi hatte sich eingefun
den . Allen dreien stand Verwundern auf den
Gesichtern , Sibylle plinkte dem Dreiblatt zu.

Der siebente Punkt hat ' s geschafft !"
Das Plinken besagte : „ Es ist alles eingerenkt !

des Augenblicks durch eine Höflichkeitsform zu
Robbi hielt es für zweckmäßig , die Weihe

stören. Er zog vor Alf den Hut und stellte sich
vor : , ,Robert Kießling , genannt Robbi !"

Nach der Gegenvorstellung reichte Alf ,Robbi
die Sand : „ Sie sind der Scheidungsgrund
Filmoperateur , nicht wahr ? Nicht mehr nötig !
Lassen Sie Ihr Beweistino geschlossen !

Uebrigens haben wir uns nicht schon eine
mal gesehen ? "

P

( Schluß folgt ) .
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